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Glückwunsch: Der Ex-05er Klaus „Ede“ Wolf hat
mit seinen Toren dazu beigetragen, dass das deut-
sche Ü75-Nationalteam in Japan Weltmeister ge-
worden ist. SEITE 3

Weltmeister
Mit „Kleiner Finger Schwur“ zum Tiktok-Star: Flo-
rian Künstler begeistert seine Fans mit emotiona-
len Popsongs. Wir verlosen Eintrittskarten für sein
Göttinger Konzert. SEITE 8

Florian Künstler
VERLOSUNGFUSSBALL

Voting-Finale: Jetzt geht es für
die Pizza um die Wurst
REGION. Zu einer leckeren Piz-
za sagt niemand Nein – schon,
weil es für jeden Geschmack
eine gibt. Entsprechend groß
ist auch in Stadt und Landkreis
Göttingen die Auswahl. Aber
wo gibt es in unserer Region
die beste Pizza? Dazu konnte
man beim Tageblatt Vorschläge
einreichen. Die zehn Pizzerien,

die am häufigsten vorgeschla-
gen wurden, stellen sich nun
der finalen Abstimmung: Wer
gewinnt die Pizza-Krone und
sammelt beim großen Tage-
blatt-Voting die meisten Stim-
men? Abstimmen kann man ab
dem heutigen Samstag genau
eine Woche lang unter gturl.de/
pizza. STAR Foto: pixabay

Zurück in
die 80er
Von „Atomkraft? Nein Danke!“ bis zur
Dauerwelle: Die 80er waren schon ein ganz
spezielles Jahrzehnt. Auch in Göttingen, wo
das Altstadtfest und die Erfolge der
ASC-Basketballer Menschen aus der
ganzen Republik anlockten und die Stadt
zum Finale der Dekade aus dem
„Zonenrandgebiet“ in den Mittelpunkt
von Deutschland rückte.
Für ein Buch über die 80er in Göttingen sucht
der Autor Markus Koch Erinnerungen und
Fotos aus den 80ern in Göttingen.
Nun sind die ExtraTiP-Leser gefragt:
Was haben Sie in diesem Jahrzehnt in
Göttingen erlebt und vor allem: Haben
Sie noch Fotos davon?
Wer etwas zum Thema die 80er in Göttingen
beizutragen hat, kann sich per Mail an
tele.pathie@posteo.de oder unter
Telefon 0 15 73 / 6 40 25 60
melden.
Foto: Igor-stock.adobe.com

Foto: Florian KünstlerFoto: NFV

GOES

FOLLOW
US!

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

A7 KS-GÖ / Abf. Hedemünden · Mündener Str. 9 · vor der Tür

Termin unter Tel.: 05545 - 6312

Auswahl auf über 1.500 m2 · www.betten-kraft.de

Dienstag – Freitag 10 – 17 · Samstag 10 – 14 Uhr
Exklusiv-Termin: Dienstag – Freitag 17 – 19 Uhr
(außerhalb der Öffnungszeiten)
Montags geschlossen

Jetzt Beratungstermin mit Rückenmessung
im Liegen buchen und die individuelle Anpassung

und Unterstützung sofort spüren.

Haustüren

 Innentüren

 Glastüren

Maßan-
fertigung

 Ausstellung

Dünblick 13-15 • 37327 Beuren
 0 36 05 / 51 88 95

info@tuerenhandel-goldhagen.de
www.tuerenhandel-goldhagen.de

eichsfelder möbelcenter GmbH & Co. KG
Telefon 05528 999666 • www.eichsfelder-moebelcenter.de

G I E B O L D E H A U S E N

möbelcenter
eichsfelder

WIR HABEN AUCH

MONTAGS GEÖFFNET!

Über 50 JAHRE
KÜCHEN-
KOMPETENZ,
denn Küchenkauf ist
Vertrauenssache!

KÜCHEN
KAUFT MAN
HIER: Jetzt

schnell Termin
vereinbaren

EMC_Anz_92x50_KW3125.indd 1EMC_Anz_92x50_KW3125.indd 1 21.08.25 09:5621.08.25 09:56

Unterhaltsreinigung (Privat & Gewerbe),
Fenster- und Bauendreinigung, uvm. ...

WhatsApp

Dëññ:Wir sind Vertragspartner aller Kranken- & Pflegekassen

Haben Sie einen Pflegegrad?
Dann ist die Reinigung für Sie køßtëñløß !Ihr Testament für eine

Medizin von morgen.

Anmeldungen per E-Mail an fundraising@med.uni-goettingen.de,
telefonisch über 0551 / 39-61005 oder online über den QR-Code

Ihr Testament für eine
Medizin von morgen.

Anmeldungen per E-Mail an fundraising@med.uni-goettingen.de,
telefonisch über 0551 / 39-61005 oder online über den QR-Code

Ihr Testament für eine
Medizin von morgen.

Anmeldungen per E-Mail an fundraising@med.uni-goettingen.de,
telefonisch über 0551 / 39-61005 oder online über den QR-Code

Ihr Testament für eine
Medizin von morgen.

Anmeldungen per E-Mail an fundraising@med.uni-goettingen.de,
telefonisch über 0551 / 39-61005 oder online über den QR-Code

Termin: Do., 23.10.2025,
17:00 bis 19:00 Uhr

Ort: Universitätsmedizin
Göttingen, Von-Siebold-Str. 3,
(Eingang Kreuzbergring)
HS MED 24

Infoabend zur Testaments-
gestaltung und den Möglichkeiten
gemeinnützigen Vererbens mit
Wolfgang Langmack,
Fachanwalt für Erbrecht.

Wir kaufen an:
g Silber
g Versilbertes Besteck
g Zinn
g Bronze
g Schmuck
g Modeschmuck
g Hochwertiges Porzellan
g Orden und Abzeichen aus
dem 1. und 2. Weltkrieg

g Designer Möbel & Lampen
usw.

( 0551-63 37 56 39
Rudolf-Wissell-Str. 6
37077 Göttingen

Parkplätze direkt vor der Tür!

WIR FÜHREN AUS:
Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen

www.antikmarkt-goettingen.de

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Kasselernacken
1 kg ohne Knochen 9,49€
Dicke Rippe
1 kg 7,49€
Krakauer
100g 1,55€
Schwartenwurst
100g 1,55€

Angebot vom
14.10.-18.10.2025

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Tierfreundliche Rezepte
www.tierschutz-genießen.de
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Florian Büker

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP war ...
… Highway to Hell von AC/DC.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
… als Handballschiedsrichter, und ausgegeben habe ich es für
etwas, woran ich mich heute nicht mehr erinnern kann.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
…Nachhaltigkeit als Grundsatz in der Ressourcenbewirtschaftung. In der deutschen Forstwirtschaft absolute Maxime.

4. Erfundenwerden müsste unbedingt noch ...
Die Nachhaltigkeit, sollte sie in allen Bereichen unseres Lebens wirklich adaptiert und nicht als leere Worthülse gebraucht werden.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
…meine Familie.

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
… frisches Brot, Käse und saisonales Obst.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ...
…würde ich dafür sorgen, dass die Kinderbetreuung am Leben der Familien angepasst ist und nicht vom
Ermessen einzelner Verwaltungsmitarbeiterinnen abhängt.

9. 2025 freue ich mich noch besonders auf ...
… die Adventszeit und besonders auf den Weihnachtsmarkt am zweiten Advent in Geismar,
wo wir Apfelpunsch für den guten Zweck ausschenken.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
…den Geist Olymischer Spiele in Deutschland erleben.

In diesem Jahr findet die große
Baumpflanzaktion des Tage-
blatts mit seinen Wochenblät-
tern im Leinholz beiMollenfelde
statt (siehe unten). Zuständig für
die Fläche ist Revierförster Flo-
rian Büker.

Geboren wurde er am 26. Juni
1993 in Uelzen. Büker studierte
in Göttingen Forstwissenschaf-
ten, war Anwärter im Forstamt
Dassel und ist jetzt nach Stati-
onen in der Nordwestdeutschen

Forstlichen Versuchsanstalt
und dem Forstamt Reinhausen
Revierleiter der Försterei Mol-
lenfelde im Forstamt Münden.
Unterstützt wird er bei seiner
Arbeit von Jagdterrier Ares.
Florian Büker ist Altherrenvor-
sitzender der Verbindung Luna-
burgia undMitglied beim Round
Table 89 Göttingen. In seiner
Freizeit backt er gerne, widmet
sich demHolzbau und demGärt-
nern. Sein Lieblingsessen sind
Schmorgurken. Foto: privat

Jetzt nochmitmachen und Baumpate werden
Auch 2025 gibt es eine große Baum-
pflanzaktion von Göttinger und
Eichsfelder Tageblatt sowie Extra-
TiP und Hallo Eichsfeld. Im Leinholz
oberhalb von Mollenfelde und dem
Schloss Berlepschwird einWaldstück
aufgeforstet, dem Trockenheit und
Borkenkäfer arg zugesetzt haben.
Jetzt werden hier Traubeneichen ge-
pflanzt, die mit dem trockenen Bo-

den auf der Anhöhe gut zurechtkom-
men werden. Geschäftspartner und
Privatpersonen können sich noch
bis Ende Oktober als Baumpaten an
dem neuen Waldstück beteiligen.
Alle Infos dazu gibt es unter 0551
/ 901 296 oder per Mail an r.berg-
mann@goettinger-tageblatt.de
oder m.garro@goettinger-tage-
blatt.de. Foto: Pixabay

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Apotheke Grone-Süd, Jonaplatz 2 (8-8 Uhr) 0551 / 9 39 18
Apotheke Dr. Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23 a (jeden So. 10-16 Uhr geöffnet) 0551 / 50 07 80

Adelebsen / Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Privil. Rats-Apotheke n Uslar, Lange Straße 24 (8.30-8.30) 0 55 71 / 30 26 90
Rosen-Apotheke in Staufenberg, Hannoversche Straße 43 a (9-9 Uhr) 0 55 43 / 40 32

Radolfshausen / Eichsfeld
Laurentius Apotheke in Gieboldehausen, Marktstraße 4 (9-9 Uhr) 0 55 28 / 9 81 44
Liethen-Apotheke in Heiligenstadt, Brüsseler Straße 10 (8-8 Uhr) 0 36 06 / 60 61 47

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Eichsfeld: Gemeinschaftspraxis Helmold & Helbing, Hindenburgring 29, 37115 Duderstadt,Tel. 05527-5533
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

KOMMENTAR

Vegane Wurst soll nicht mehr
vegane Wurst heißen dürfen
und das Soja-Schnitzel nicht
mehr Soja-Schnitzel – das ist es,
was die Nation diese Woche be-
wegt hat. Das EU-Parlament hat
Entsprechendes beschlossen,
wenn auch nicht endgültig: Die
EU-Staaten müssen auch noch
entscheiden, ob solche Namen
wirklich irreführend für Ver-
braucher sind oder ob die sich
durchaus bewusst sind, dass für
das Tofu-Gulasch kein Tier sein
Leben lassen musste.
In den EU-Staaten sieht man es
am Ende vielleicht auch so, wie
ein deutscher Rentner, der die
Entscheidung im Fernsehen tro-
cken kommentierte: „Wer lesen
kann, ist klar im Vorteil.“
Das gilt übrigens für viele ande-
re Meckereien an den „Trickse-
reien“ der Lebensmittelindus-
trie. Wer wissen will, was drin
ist, kann es nachlesen.

Die Entscheidung der EU hat
einen bundesweiten Wettbe-
werb losgetreten: Welche Le-
bensmittel müssten auch noch
umbenannt werden, um die
Verbraucher nicht zu täuschen?
Fleischtomaten geraten da ins
Kreuzfeuer ebenso wie Scheu-
ermilch oder Jägerschnitzel. Da-
zu fällt jedem etwas ein.
Das war aber nicht Sinn und
Zweck der Abstimmung. Ei-
gentlich soll das Ganze die
Landwirtschaft stärken. Die
Namen vegetarischer Lebens-
mittel sind dabei nur Teil eines
ganzen Gesetzespakets, das
unter anderem die Position der
Milchproduzenten für Preisver-
handlungen stärken soll. Quasi
als Nebenprodukt müssten etli-
che Hersteller ihre Produkte um-
bennnen.
Auch eine Nebeneffekt: Die EU
wird ihrem schlechten Ruf voll
gerecht: Große Probleme blei-

ben ungelöst, dafür wird mit
Kleinigkeiten vielen Menschen
(und Soja-Burgern) das Leben
schwer gemacht.
Dass die EU kein Monopol auf
Haarspaltereien hat, musste
Hundetrainer Martin Rütter
erfahren. Er bietet in seinem
Online-Shop Hunde-Leinen an,
bei denen statt Tierhaut soge-
nanntes Apfel-Leder zum Ein-
satz kommt. Es handelt sich um
ein leder-ähnlichesMaterial, das
aus Abfällen der Apfelsafther-
stellung gewonnen wird. Kann
man drauf kommen. Man kann
auch einklagen, dass es „vega-
nes Apfel-Leder“ statt nur Ap-
fel-Leder heißen muss – damit
kein Leder-Fan aus Versehen
nur Apfelfasern kauft. Genau
das hat der Verband der deut-
schen Lederindustrie gemacht.
Glückwunsch zu diesem ge-
wonnen Gerichtsentscheid!

Stefanie Arndt

Apfel-Leder und Tofu-Burger

GÖTTINGEN. Das Mento-
ring-Programm „Balu und Du“
geht im Wintersemester an
der HAWK Hochschule für an-
gewandte Wissenschaft und
Kunst Hildesheim/Holzminden/
Göttingen am Standort Göt-
tingen in eine neue Runde. Die
Lotto-Sport-Stiftung und die
Klosterkammer-Niedersachen
fördern das Projekt, sodass auch
im Wintersemester wieder Stu-
dierende und Grundschulkinder
gemeinsam bereichernde Erfah-
rungen machen können.

Im Rahmen einer Patenschaft
begleiten Studierende als
„Balu“ ein Jahr lang jeweils ein
Grundschulkind, das sich, in An-

lehnung an das Dschungelbuch,
als „Mogli“ auf die neue Weg-
begleitung freut. Bei gemeinsa-
men Aktivitäten lernt das Kind
ganz nebenbei vom großen
Vorbild und auch die Balus ent-
wickeln sich weiter.
Die HAWK und besonders An-
nette Rehfus, die sich bereits
seit fünf Jahren als Projektkoor-
dinatorin für „Balu und Du“ an
der HAWK engagiert, freuen
sich sehr, dass das erfolgreiche
Projekt so eine Fortsetzung fin-
det. Die personelle Anbindung
an die HAWK bewährte sich
als zentrale Motivation für die
Akquise der Fördermittel, denn
dadurch betont die Hochschu-
le die hohe Wertschätzung des

Programmes. „Das Projekt wirkt
in mehrfacher Hinsicht gesell-
schaftsrelevant“, sagt Annette
Rehfus. HAWK-Studierenden
böte es die Gelegenheit, beson-
dere Freundschaftenmit Grund-
schülern in herausfordernden
Lebenslagen zu schließen und
ihren eigenen Horizont auf ein-
drucksvolle Weise zu erweitern.
„Die gewohnte soziale und kul-
turelle Lebenswelt zu verlassen
und sich auf fremde Lebenswel-
ten einzulassen, fordert Mut“,
weiß Annette Rehfus. Das Be-
gleitseminar des Individuellen
Profilstudiums (IPS) von HAWK
plus bringt die Studierenden als
Gruppe zusammen und dient
dazu, Erlebnisse und Erfahrun-

gen gemeinsam zu reflektieren
und sich dabei zu unterstützen.
„Der Qualifikationsgewinn sei-
tens der Studierenden, der bei
erfolgreichem Abschluss mit
Credits gewürdigt wird, liegt
ohne Zweifel in einem gestärk-
ten Selbstbewusstsein durch
Erfahrung von Verantwortung
und in der Reflexion eigener
Sichtweisen und Vorurteilen
durch den Aufbau individueller
Beziehungen vor dem Hinter-
grund fremder Lebens- und Kul-
turbereiche sowie in einer fun-
dierteren Selbsteinschätzung
und Sozialkompetenz.“
Für die Kinder sind die Studie-
renden ebenfalls „Türöffner“,
die Impulse geben: „Ihre wö-
chentlichen Treffen lassen sie
Neues erfahren, lernen und
erleben. Ihr Beziehungsaufbau
zum ‚Balu‘ bereichert ihren All-
tag, lässt sie wachsen“. Annette
Rehfus führt die Projektarbeit
fort und kann auf das beste-
hende Netzwerk mit lokalen
und regionalen Partnern in der
Stadt und im Landkreis Göttin-
gen aufbauen. Begeistert vom
Engagement der angehenden
Ingenieure, Förster und Arboris-
ten sowie Studierenden der So-
zialen Arbeit freut sie sich auf
weitere Zweierteams aus Stu-
dierenden und Grundschulkin-
dern. HAWK

Annette Rehfus (r.) koordiniert
das Projekt „Balu und Du“ an
der HAWK, das ihr sehr am Her-
zen liegt. Sie bringt immerwieder
Grundschulkinder mit Studieren-
den erfolgreich zusammen.
Foto: HAWK

„Balu und Du“ geht weiter
HAWK-Studierende begleiten Grundschulkinder aus Stadt und Landkreis Göttingen im Alltag

Für dieMenschen vorOrt
Land fördert Dorfentwicklung in Duderstadt und in Bad Gandersheim
REGION. Wohnen in einer
ehemaligen Scheune oder ein
Bergwerk als dezentralen Tou-
rismusmagnet gestalten – die
Dorfentwicklungspolitik des
niedersächsischen Landwirt-
schaftsministeriums hat viele
Gesichter. Landwirtschaftsmi-
nisterin Miriam Staudte (Grüne)
war im Harz in Schulenberg, wo
sechs Projekte vorgestellt wur-
den, die insgesamt mit rund 1,3
Millionen Euro aus Landes- und
EU-Mitteln gefördert werden.

„Durch die vielen verschiedenen
Projekte wird ein lebenswertes
Niedersachsen gestaltet, das als
Flächenland durch den ländli-
chen Raum geprägt ist. Die Gel-
der aus Landes- und EU-Töpfen
sind hier gut investiert, das sehe
ich vor Ort immer wieder“, so
Staudte.
Auch Projekte aus Südnieder-
sachsen werden gefördert. In
Duderstadt wird die energeti-
sche Sanierung und Moderni-
sierung des Mehrzweckgebäu-

des Immingerode unterstützt.
Staudte: „Das Mehrzweckge-
bäude Immingerode bringt die
Menschen zusammen. Mit der
energetischen Sanierung und
Modernisierung wird dieser
zentrale Ort für die Gemein-
schaft zukunftsfähig gemacht,
diese Förderung dient denMen-
schen vor Ort “.
In Bad Gandersheim gibt es
184.234 Euro für die Umgestal-
tung der Außenanlagen an der
Kirche in Wrescherode. Die Be-
grüdnung hier: „Im öffentlichen
Raum sollte man sich gerne auf-
halten, ein zentraler Treffpunkt
im Dorf gehört dazu. Dies soll
durch die Umgestaltung der Au-
ßenanlage an der Kirche inWre-
scherode erreicht werden, auch
für zukünftige Veranstaltungen
in oder im Umfeld des Gottes-
hauses.“ ARL

Die Dorfregion „Duderstädter
Dörfer“ wird das Mehrzweckge-
bäude Immingerode sanieren.
Förderbescheidübergabemit (v.l.)
der Landesbeauftragten Ulrike
Witt, Landwirtschaftsministerin
Miriam Staudte, Bürgermeister
Thorsten Feike.
Foto: J. Wachtel / ArL-BS
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Jazzfestival: „Vorspiel“ in der Göttinger City
Live-Musik und Infos heute ab 10.30 Uhr

GÖTTINGEN. Am heutigen
Samstag, 11. Oktober, lädt von
10.30 bis 13.30 Uhr auf dem
Jacobi-Kirchhof ein Informati-
onsstand des Jazzfestivals Göt-
tingen zu Live-Musik und Infor-
mationen ein.
Für die Musik sorgen Göttinger
Musikerinnen und Musiker, die
beim Festival auftreten werden,
unter anderem Christiane Eiben

und Christoph Busse, Gregor
Kilian, Schülerbands und viele
mehr. Sie stimmen auf das dies-
jährige Göttinger Jazzfestival
ein, das vom 31. Oktober bis
zum 7. November zum 48. Mal
an verschiedenen Spielorten
stattfindet. Das komplette Pro-
gramm und alle weitere Infor-
mationen gibt es auf www.jazz-
festival-goettingen.de. STAR

Gold für EdeWolf &Co.
Fußball: Deutsche Ü75-Senioren gewinnen mit Göttinger Beteiligung bei der Veteranen-WM in Japan

GÖTTINGEN. Das deutsche
Team der Ü75-Senioren hat
bei der Veteranen-Fußball-WM
in Tokio die Goldmedaille ge-
wonnen. Im Finale besiegte das
Team von Trainer Marek Wanik
Titelverteidiger England mit 3:0.
Der Göttinger Klaus „Ede“Wolf
(Foto mit Goldmedaille) hatte
entscheidenden Anteil daran.

In seiner aktiven Laufbahn
schoss Wolf 101 Tore in 265
Zweitligaspielen (1974 bis
1982) und ist bester Zweitli-
ga-Torschütze für Göttingen
05. Er brachte jetzt die deut-
schen Farben im Endspiel mit
1:0 in Führung. Erhard Detels
(TuS Engter) und Heinz-Bernd
Freund (TSV Siegen) besorgten
in einer einseitigen Partie den
Endstand. Keine Überraschung:
Bereits in der Gruppenphase
hatte Deutschland die „Three
Lions“ mit 5:2 bezwungen.

Bei der Veteranen-WM in den
Altersbereichen Ü70, Ü75 und
Ü80 wurde zwei Mal am Tag,
jeweils zweimal 30 Minuten
gespielt. Zum Auftakt bezwang
das Wanik-Team die Golden
State Azzurris (USA) mit 9:1 und

am Nachmittag England mit
5:2. Am zweiten Tag gab es ge-
gen das japanische TeamKizuna
(3:1) und Taiwan (6:1) ebenfalls
zwei Erfolge.
Am Abschlusstag standen das
Halbfinale und das Finale auf
dem Programm. Gegen die To-
kio-Auswahl zeigte „Ede“ Wolf
im Semifinale einmal mehr,
dass er auch mit 77 Jahren das
Toreschießen nicht verlernt hat
und erzielte die beiden ersten
Treffer. Beim 4:1-Erfolg trugen
sich zudem Erhard Deters und
Heinz-Bernd Freund in die Tor-
schützenliste ein.
Gespielt wurde in dieser Al-
tersklasse im Modus 8 gegen 8
auf einem 68Meter breiten und
50 Meter langen Feld. Die Tore
waren Juniorentore mit dem
Ausmaß 4,9 mal 2,1 Meter.
Leider verliefen die Titelkämp-
fe in der Altersklasse Ü70 aus
deutscher Sicht weniger erfolg-

reich. Dem Auftaktremis gegen
Australien (1:1) folgten vier Nie-
derlagen, darunter gegen Wa-
les, das seinen vor einem Jahr im
heimischen Cardiff errungenen
Titel verteidigte. Die Ü70-Seni-
oren spielten auf normalen FI-
FA-Feldern im Modus 11 gegen
11 auf Standardtore.

Das Turnier im Komazawa
Olympic Park hieß offiziell
„World Soccer Festa 70Plus“
und ist ein Wettbewerb für akti-
ve Veteranen in den Altersberei-
chen Ü70, Ü75 und Ü80. Es ist
keine Veranstaltung des Welt-
fußballverbandes FIFA, sondern
eine private Initiative, die 2017
durch drei fußballbegeisterte
Oldies aus den USA, Japan und
Dänemark entstanden ist. Das
Interesse an dem jährlich aus-
getragenen Turnier nahm stetig
zu, so dass 2024 beim World
Cup im walisischen Cardiff be-

reits 28 Mannschaften aus aller
Welt teilnahmen. In diesem Jahr
meldeten sich 26 Teams an, die
meisten davon aus den USA und
Japan.
Das deutsche Ü75-Aufgebot:
Hermann Jungsthöfel, Paul
Kanschat, Hans Poelmann (alle
Blau-Weiß Papenburg, NFV-
Kreis Emsland), Mladen Kran-
jcina, Bernd Troschitz (beide
SG Heidetal/Ilmenau), Detlef

Joop, Rudolf Meyer (beide Erler
SV 08, Fußball- und Leichtath-
letikverband Westfalen, kurz
FLVW), Reimer de Buhr (TuS
Vorwärts Augustfehn, NFV-
Kreis Jade-Weser-Hunte), Gün-
ter Christmann (FC Rastede,
NFV-Kreis Jade-Weser-Hunte),
Erhard Detels (TuS Engter, NFV-
Kreis Osnabrück), Heinz- Bernd
Freund (TSV Siegen, FLVW),
Heino Lange (VfL Bad Zwischen-

ahn), Eckhard Wessel (SV Vikto-
ria 08 Georgsmarienhütte, NFV-
Kreis Osnabrück), Klaus „Ede“
Wolf (Göttingen 05, NFV-Kreis
Göttingen), Günter Zaborow-
ski (FC Marl, FLVW), Roland
Zahn (TSV Hadmersleben, Fuß-
ball-Verband Sachsen-Anhalt),
Trainer: Marek Wanik (Wallen-
horst, NFV-Kreis Osnabrück).

NFV / STAR
Fotos: NFV

REGION. „Führungskräfte sind
der Schlüssel, um die Vereinbar-
keit von Beruf und Pflege nach-
haltig zu gestalten“ – so lautete
die zentrale Botschaft der 28.
Fachkräftekonferenz Südnie-
dersachsen in der Stadthalle
Dransfeld. Teilnehmende aus
Wirtschaft, Wissenschaft, Ver-
waltung und Politik diskutierten
darüber, wie Unternehmen ihre
Beschäftigten mit privater Pfle-
geverantwortung besser unter-
stützen können und welche in-
novativen Ansätze nachhaltige
Lösungen versprechen.

„Die Vereinbarkeit von Beruf
und Pflege ist nicht nur eine
soziale, sondern auch eine zen-
trale wirtschaftliche Herausfor-
derung. Unternehmen, die hier
frühzeitig handeln, erhöhen ih-

re Attraktivität als Arbeitgeber
und steigern ihre Wettbewerbs-
fähigkeit“, betonte Christian
Grascha, Leiter der Göttinger
Geschäftsstelle der IHK Hanno-
ver. Laut Grascha sei es daher
entscheidend, dass Führungs-
kräfte die Bedürfnisse von pfle-
genden Mitarbeitenden früh-
zeitig erkennen und aktiv Rah-
menbedingungen schaffen, die
Ausfallzeiten reduzieren und die
Leistungsfähigkeit des Betriebs
sichern.
Einen Überblick über die Her-
ausforderungen und Chancen
im Spannungsfeld von Beruf
und Pflege gab Kirsten Frohnert
vom Netzwerkbüro Erfolgs-
faktor Familie. In ihrer Keynote
zum Thema „Pflege trifft Ar-
beitswelt – Zeit für neue Wege“
verdeutlichte sie, dass die Zahl

pflegender Erwerbspersonen in
den kommenden Jahren wei-
ter steigen wird. Unternehmen
seien daher verstärkt gefordert,
tragfähige Lösungen anzubie-
ten. Zudem gab Frohnert kon-
krete Handlungsempfehlungen,
die von flexiblen Arbeitszeitmo-
dellen bis hin zu internen Bera-
tungsangeboten reichten.

SOZIALE REZEPTE FÜR
PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

Die anschließenden Erfahrungs-
berichte veranschaulichten, mit
welchen Belastungen pflegen-
de Beschäftigte konfrontiert
sind und welche Unterstützung
sie sich von Arbeitgebern wün-
schen. Das Förderprojekt Care
& Work und entsprechende
Qualifizierung boten Unterneh-

men zugleich konkrete Instru-
mente für eine pflegesensible
Personalpolitik. Ergänzend dazu
zeigten Impulse aus der Praxis
neue Wege auf, wie Beschäf-
tigte beispielsweise durch das
Konzept des „sozialen Rezepts“
jenseits rein medizinischer Leis-
tungen entlastet werden kön-
nen. Dieses an der Charité Ber-
lin angesiedelte Projekt soll die
Lücke zwischen hausärztlicher
Versorgung und dem Zugang
zu anderen, nichtmedizinischen
Versorgungsdiensten vor Ort
schließen.

„Die Fachkräftekonferenz Süd-
niedersachsen hat erneut ge-
zeigt, wie wertvoll die enge Zu-
sammenarbeit von Wirtschaft,
Wissenschaft, Politik und Zivilge-
sellschaft in Südniedersachsen

ist. Nur gemeinsam können wir
innovative und passgenaue Lö-
sungen entwickeln, um pflegen-
de Beschäftigte zu unterstützen

und Fachkräfte langfristig in
Südniedersachsen zu halten“,
fasste Ulrike Streicher zusam-
men. Sie ist seit dem 1. August

die neue Ansprechpartnerin für
das Regionale Fachkräftebünd-
nis Südniedersachsen bei der
SüdniedersachsenStiftung. SNS

Vereinbarkeit von Beruf und Pflege
28. Fachkräftekonferenz Südniedersachsen: Impulse für eine pflegebewusste Arbeitswelt

Das Organisations- sowie Referentinnen- und Referenten-Team der 28. Fachkräftekonferenz Südnie-
dersachsen. Foto: SüdniedersachsenStiftung/Stephan Beuermann

Ein eingespieltes Team, moder-
ne Technik und viel Herzblut:
In der Kurze-Geismar-Straße
5 hat mit Sattler & Kellmann
Augenoptik & Hörgeräte ein
neuer Ort für besseres Hören –
und bald auch für brillantes Se-
hen – eröffnet.

Seit mehr als drei Jahrzehnten
begleitet Lars Kellmann Men-
schen in Göttingen auf dem
Weg zu besserem Hören. Ge-
meinsam mit Viola Gobrecht,
Madeline Ranft und Luisa Bött-
cher stand er schon bei Reuter
& Schirmer für Kompetenz und

persönliche Beratung. Nach
dem Verkauf des Unterneh-
mens an eine große Kette hat
sich das Team nun für einen ei-
genen, neuen Weg entschieden
– unterstützt von Partner Sascha
Waldeyer, Inhaber von Sattler
Optik und Hörgeräte, der künf-
tig die Augenoptik ergänzt.
Das Ergebnis: ein modernes
Fachgeschäft, das viel mehr
bietet als klassische Hörgerä-
teversorgung. Im ehemaligen
Waschbär-Gebäude (schräg ge-
genüber des Kauflandparkhau-
ses) erwartet Kundinnen und
Kunden eine echte Hörerlebnis-

welt. Gleich im Eingangsbereich
können verschiedene Hörsyste-
me direkt an einem Multime-
dia-Tisch getestet und vergli-
chen werden ohne Hörgeräte
im Ohr zu tragen – ein Angebot,
das in der Region einzigartig ist.
Der barrierefreier Zugang, ein
Fahrradständer im Geschäft
und eine einladende Atmosphä-
re sorgen für zusätzlichen Kun-
den-Komfort. Wer möchte, ge-
nießt während der Beratung ein
Heiß- oder Kaltgetränk – oder
sogar einen frisch gemixten
(auch alkoholfreien) Cocktail an
der hauseigenen Bar.

„Uns war wichtig, einen Ort
zu schaffen, an dem sich Men-
schen rundum wohlfühlen“,
sagt Lars Kellmann. „Wir ver-
binden modernste Technik mit
echter Herzlichkeit – und beglei-
ten jeden Schritt auf dem Weg
zu besserem Hören.“
Mit der Eröffnung in der Kur-
ze-Geismar-Straße 5 setzt das
Team auf Tradition, Erfahrung,
Lebensqualität und Innovation
gleichermaßen. Und schon bald
wird das Angebot erweitert: Ne-
ben dem Hören wird auch das
Sehen in den Mittelpunkt rü-
cken – mit modernster Augen-

optik undMesstechnik aus einer
Hand.
Das gesamte Team von Sattler
& Kellmann freut sich darauf,
bekannte Gesichter wiederzu-
sehen und neue Kundinnen und
Kunden zu begrüßen – für mehr
Lebensqualität durch brillantes
Hören und Sehen.

KONTAKT

Augenoptik und Hörgeräte
Sattler & Kellmann GmbH
Kurze-Geismar-Straße 5
37073 Göttingen
Tel. 0551 / 770 770 38

Mehr Lebensqualität durch brillantesHören& Sehen
Neues Fachgeschäft: Sattler & Kellmann – Hörgeräte und bald auch mit Augenoptik – Anzeige –

Christiane Eiben und
Christoph Busse sind

heute auf dem Jacobi-
Kirchhof zu hören.

Foto: privat

SCHONLAU BAU
ganz genau!

Hardegsen
Telefon 0 55 05 - 94 79 00

www.schonlau-bau.de

Balkon
kaputt?

Balkon
kaputt?

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001

Seit über 60 Jahren

www.guenther-bestattungshaus.de
Tel.: 05 51/50 48 30

Königsallee 44
37081 Göttingen

24 Stunden
dienstbereit

BEREIT FÜR
KALTE TAGE?

11. – 25.10.
„FIT IN DENWINTER“
SONDERVERKAUF

Brennholz-/
Kaminholzverkauf
vorgetrocknet. Preis ab 115,– €/per
SRM, zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH
( 0551-66520

ANZEIGENANNAHME
& -BERATUNG

0800 / 1 23 44 05
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Lichterfest im Tierpark
Feuertanz, Kinderrockband, Laternenumzug und Greifvögel am 11. und 12. Oktober an der Sababurg
REGION. Der Tierpark Saba-
burg lädt an diesem Wochen-
ende, 11. und 12. Oktober,
jeweils ab 14 Uhr zum Lichter-
fest ein und bietet ein buntes
Kinderprogramm mit Bastelak-
tionen, Kinderschminken und
Laternenumzug. Laternen mit
Tiermotiven werden von 14 bis
18 Uhr im Zelt neben dem alten
Infozentrum des Tierparks ge-
bastelt.

„Widumavi Feuertanz“ bietet
an beiden Tagen zwischen 14
und 18 Uhr Poi-Jonglage-Work-
shops gegen einen kleinen Un-
kostenbeitrag an. Zur selben
Zeit zaubert eine Kinderschmin-
kerin kostenlos den kleinenGäs-
ten Kunstwerke auf ihre Gesich-
ter. Anschließend können die
Kinder um 18.45 Uhr mit den
gebastelten Laternen am Later-
nenumzug teilnehmen.

Zur Stärkung erwarten die Besu-
cherinnen und Besucher frisch
zubereitete Lángos und Baum-
striezel sowie verschiedene
Heißgetränke. Die Kinderrock-
band „Randale“ wird jeweils
um 15, 16.30 Uhr und 18 Uhr
die Bühne hinter dem alten Info-
zentrum rocken. Um 17.15 Uhr
präsentiert der Falkner Rainer
Cremer die Jäger der Nacht in
einer abendlichen Eulen-Flug-
show in der Greifvogelstation.
Zum Abschluss des Lichterfestes
wird um 19.30 Uhr eine spekta-
kuläre Feuershow gezeigt. Wei-
tere Informationen erhalten Sie
unter www.tierpark-sababurg.
de oder Telefon 05671 / 7 66
49 90. Es gelten die normalen
Eintrittspreise für den Tierpark.
Kostenlose Parkplätze stehen
zur Verfügung. Hunde sind an-
geleint erlaubt. STAR

Foto: Tierpark Sababurg

GÖTTINGEN. Vor Kurzem
war der symbolische erste
Spatenstich für die Errichtung
einer sogenannten Mono-Klär-
schlammverbrennungsanlage
auf einem Gelände im Hildes-
heimer Hafen. Hier landet unter
anderem auch der Göttinger
Klärschlamm.

Die 21 kommunalen Gesell-
schafter der „Kommuna-
le Nährstoffrückgewinnung
Niedersachsen GmbH“, kurz
KNRN, sowie der niedersächsi-
sche Umweltminister Christian
Meyer und der Hildesheimer
Oberbürgermeister Ingo Meyer
waren dabei. Dem Ereignis vo-

rausgegangen waren fünf Jahre
intensiver Planung und Konzep-
tionierung sowie der Durchlauf
eines Genehmigungsverfahrens
gemäß Bundes-Imissionsschutz-
gesetz. Die Betriebsgenehmi-
gung wurde im August 2025
erteilt, die Anlage soll 2027
starten und wird langfristig 20
Arbeitsplätze schaffen.
Dazu erklärte Umweltminister
Christian Meyer: „Mit der mo-
dernen Anlage werden die im
Klärschlammenthaltenen Schad-
stoffe zerstört, aber der wert-
volle Phosphor als Dünger und
Rohstoff wird erhalten. Mit der
Gestaltung der Phosphorrück-
gewinnung unternehmen Politik

und Wirtschaft gemeinsame An-
strengungen, um die Recycling-
kette zu etablieren und damit die
Umwelt zu schonen.“

ENERGIEEFFIZIENTE
VERWERTUNG

Die Mono-Klärschlammver-
brennungsanlage im Hildeshei-
mer Hafen ist auf einen Klär-
schlammdurchsatz von 33.500
Tonnen Trockensubstanz aus-
gelegt. Neben der gesetzlich ge-
forderten, sicheren thermischen
Verwertung des Klärschlamms,
wird eine mit Phosphor ange-
reicherte Asche produziert, die
einem nachgeschalteten Phos-

phor-Recyclingverfahren zuge-
führt werden soll.
Neben den Anforderungen
zur sicheren Klärschlammver-
wertung, die sich aus der Klär-
schlammverordnung ergeben,
soll die Anlage zukünftig eben-
so energieeffizient betrieben
werden. Dazu wird die bei der
Verbrennung freigesetzte Ener-
gie in Form von Fernwärme in
das zukünftige Hildesheimer
Fernwärmenetz eingespeist.
Rund 44,8 GWh/a können auf
diese Weise genutzt werden.
Um diese Wärme bereitstellen
zu können, wird am Standort
Hameln eine zusätzliche Klär-
schlammtrocknungsanlage er-
richtet. Durch die dortige Voll-
trocknung des Klärschlamms
werden „Wassertransporte“
vermieden. Gleichzeitig wird
durch die Trocknung der
Heizwert des Klärschlamms er-
höht. Diese Energie wird beim
Einsatz in der Hildesheimer Mo-
no-Klärschlammverbrennungs-
anlage wieder freigesetzt und
kommt dem Hildesheimer Fern-
wärmenetz zugute. STAR

Spatenstich: Auch Göttinger
Klärschlamm landet in der
neuen Hildesheimer
Verbrennungsanlage.
Foto: KNRN

GÖTTINGEN. Die Göttinger
Stadtverwaltung entwickelt in
Zusammenarbeit mit Politik,
Stadtgesellschaft und der Öf-
fentlichkeit ein Grundsatzwerk
zur künftigen Mobilitätspla-
nung. Der Masterplan Mobili-
tät Göttingen soll Handlungs-
grundsätze definieren, die die
Mobilitätsplanung bis ins Jahr
2040 bestimmen. Ziel ist es,
„Maßnahmen mit größtmögli-
chen positiven Auswirkungen
für die Stadt und die Menschen
in Göttingen zu entwickeln und
diese in Zukunft umzusetzen“.
Mit der konstituierenden Sit-
zung eines projektbegleitenden
Arbeitskreises ist das Projekt An-
fang desMonats offiziell gestar-
tet. Ende 2026 soll der fertige
Masterplan Mobilität Göttingen
vorliegen.

Wie viele andere deutsche Kom-
munen steht auch die Stadt
Göttingen vor der Herausfor-
derung, Mobilität nachhaltiger,
klimafreundlicher, sicherer und
gleichzeitig inklusiv zu gestal-
ten. Als Grundsatz für kom-
mende Planungsfragen beginnt
sie jetzt mit der Erarbeitung des
Masterplans Mobilität Göttin-
gen. Bis Ende 2026 soll dieser
Plan als sogenannter Sustainab-
le Urban Mobility Plan (SUMP)
nach Richtlinien der EU entste-
hen, der Ziele der Mobilitäts-
entwicklung festlegt und Stra-
tegien entwickelt, um diese zu
erreichen.
„Wir wollen den Masterplan
Mobilität nicht hinter verschlos-
senen Türen entwickeln, son-
dern gemeinsam mit den Göt-
tingerinnen und Göttingern.
Unser Ziel ist es, zukunftsfähige
und passgenaue Mobilitäts-
konzepte zu erarbeiten, die zur
Lebensqualität in unserer Stadt
beitragen. Göttingen ist heute

schon auf einem erfolgreichen
Weg hin zu nachhaltiger Mobili-
tät – diesen Weg wollen wir mit
vereinten Kräften konsequent
weitergehen“, erklärt Stadtbau-
rat Frithjof Look.

MOBILITÄTSPLAN IST
VERPFLICHTEND

Laut einer Verordnung der Euro-
päischen Union bildet die Stadt
Göttingen einen übergeordne-
ten Mobilitätsknotenpunkt im
Transeuropäischen Netz und
ist somit zur Erstellung eines
nachhaltigen Mobilitätsplans
verpflichtet.
Die Stadtverwaltung arbeitet
in diesem Projekt mit Fachfir-
men zusammen. Die Erstellung
des Plans wird mit 162.000
Euro durch das Bundesministe-
rium für Verkehr und Digitales
gefördert. Nach der Fertigstel-
lung und dem abschließenden
politischen Beschluss wird der
Masterplan Mobilität Göttingen
bei allen künftigen Bau- und Pla-
nungsvorhaben im Mobilitäts-
bereich herangezogen. Er wird
eine Entwicklungsperspektive
für die nächsten 15 Jahre um-
reißen.

ERSTE SITZUNG DES
ARBEITSKREISES

Mit der ersten Sitzung eines pro-
jektbegleitenden Arbeitskreises
wurde nun eine Reihe verschie-
dener Formate eröffnet, die der
Einbeziehung der Stadtgesell-
schaft in den Planungsprozess
dienen. Am 2. Oktober trafen
sich 25 Vertreter verschiedener
Göttinger Institutionen, Interes-
senvertretungen und Netzwer-
ken aus dem Mobilitätsbereich,
der Politik und Verwaltung im
Neuen Rathaus. Vertreter der
beteiligten Fachbüros und die

zuständigen Mitarbeitenden
der Stadtverwaltung stellten zu-
nächst grundsätzliche Ziele und
das Vorgehen zur Erarbeitung
des Masterplans vor, erklärten
die Rolle des Arbeitskreises für
den Gesamtprozess und erar-
beiteten erste Grundlagen für
den Masterplan Mobilität Göt-
tingen.
Der Arbeitskreis wird drei wei-
tere Male einberufen, um In-
formation und Beratung zum
jeweiligen Arbeitsstand zu
ermöglichen sowie um Emp-
fehlungen zur Mobilitätsent-
wicklung zu formulieren. Dabei
sollen immer wieder Ergebnisse
weiterer Beteiligungsangebote
sowie neue inhaltliche Erkennt-
nisse einbezogen werden.

BETEILIGUNG DER
ÖFFENTLICHKEIT

Der Stadtverwaltung will die
Menschen in Göttingen bei der
Entwicklung des Masterplans
Mobilität einbeziehen. Dazu
wurde ein umfassendes Betei-
ligungskonzept erarbeitet, das
auch größere öffentliche Be-
teiligungsformate vorsieht. Am
Montag, 17. November, wird
deshalb im großen Saal des Al-
ten Rathauses ab 18 Uhr das
erste Verkehrsforum für den
Masterplan Mobilität stattfin-
den, an dem das Projektteam
der Öffentlichkeit Ziele und Ent-
stehungsprozess erläutern wird.
Anschließend können alle Men-
schen aus Göttingen Anregun-
gen und Hinweise zum Thema
Mobilität abgeben, die mög-
lichst im weiteren Arbeitspro-
zess einbezogen werden sollen.

Alle weiteren Informationen
zum Masterplan Mobilität Göt-
tingen stehen auf goe.de/mamo.

PDG / STAR

Aus Klärschlammwird Rohstoff MasterplanMobilität
Bau einer Verbrennungsanlage in Hildesheim gestartet – auch Göttingen wird sie beliefern

Nachhaltige Mobilitätsplanung: Stadtverwaltung will Göttinger einbeziehen

Freie Fahrt erst 2026
Bauarbeiten:Wiederherstellung des GODEHARDKREISELS läuft
GÖTTINGEN. Seit Abschluss
der Blindgänger-Sondierungen
in der Weststadt laufen am
Godehardkreisel die Wieder-
herstellungsarbeiten. Die sind
umfangreich, da für die Son-
dierungen sämtliche Leitungen
entfernt werden mussten. Fer-
tigstellung sowie Freigabe für
den Verkehr sind für das Früh-
jahr 2026 geplant. Die Stadt ver-
sucht, bereits vorher Fuß- und
Radwege freizugeben.

Die Wiederherstellung der son-
dierten Fläche ist in vollem Gan-
ge und umfasst verschiedene
Arbeiten. Bisher wurde unter
anderem eine Leerrohranlage
für die Leitungen mehrerer Lei-
tungsträger verlegt. Eine Leer-
rohranlage der Stadt und zwei
zusätzliche Kabelschächte wer-
den parallel wiederhergestellt.

Im Anschluss wird unter ande-
rem ein Rohrgraben der Stadt-
werke Göttingen ausgehoben,
um sämtliche für die Sondie-
rung entnommenen Gas- und
Wasserleitungen wieder her-
zustellen. Sobald die Leitungen
verlegt sind, stehen die erfor-
derlichen Leitungsprüfungen an
(unter anderem Druck und Hy-
giene). Anschließend verlegen
die Stadtwerke Fernwärmelei-
tungen.
Erst wenn alle Leitungen liegen,
können die Straßenflächen wie-
derhergestellt und die Ampeln
angeschlossen werden. Zudem
wird die Beleuchtung auf dem
Geh- und Radweg an der Bus-
haltestelle St. Godehard Kirche
versetzt, der Busbord der Hal-
testelle erneuert. Die Fläche vor
dem AOK-Gebäude soll umge-
staltet und entsiegelt werden.

1.000 BOHRUNGEN –
1,5 KILOMETER LEITUNGEN

„Wir haben es hier mit einem
umfangreichen Projekt zu tun“,
so der Erste Stadtrat Christian
Schmetz. Für die Sondierungen
mit über 1.000 Bohrungen sei-
en allein 1.500Meter Leitungen
stillgelegt worden, die jetzt wie-
der neu in die Erde kämen.
„Der Bereich des Gode-
hard-Kreisels ist ein Versor-
gungsknotenpunkt mit vielen
unterschiedlichen Leitungsträ-
gern. Und auch wenn es von
außen manchmal nicht auf den
ersten Blick erkennbar ist, ge-
hen die Arbeiten kontinuierlich
weiter“, so Schmetz.
Die Arbeiten wurden gemein-
sam mit dem beteiligten Pla-
nungsbüro und den Leitungs-
trägern so koordiniert, dass der

Geh- und Radweg auf Höhe des
Grundstücks Königsallee 62
schnellstmöglich wieder freige-
geben werden kann. Auch der
Bereich rund um die Haltestelle
St. Godehard Kirche soll frühzei-
tig für Fußgänger und Radfah-
rer wieder freigegeben werden.
Dies kann voraussichtlich An-
fang Oktober erfolgen.

KEINE BLINDGÄNGER

Bei den Sondierungen im Be-
reich des Kreisverkehrs im Juni
und Juli 2025 waren keinerlei
Hinweise auf Bombenblindgän-
ger aus dem Zweiten Weltkrieg
gefunden worden. Alle sechs
konkreten Verdachtspunkte so-
wie die Verdachtsflächen erwie-
sen sich als negativ. PDG

Foto: Christina Hinzmann

GÖTTINGEN. Der Silent Book Club
trifft sich unter dem Motto „Die Blätter
fallen&die Seiten rascheln“amMontag,
13. Oktober, ab 16 Uhr in der Stadtbib-
liothek Göttingen in der Gotmarstraße
8. Treffpunkt ist das erste Obergeschoss.

Lesefreudige Menschen jeden Alters
sind eingeladen, ihr eigenes Buch,
E-Book oder Hörbuch zusammenmit Le-
serinnen und Lesern im gemütlichen Bi-
bliotheksambiente zu genießen. Selbst-

verständlich kann auch ein Buch aus
dem Bestand der Stadtbibliothek zum
Lesen ausgewählt werden. Eine kleine
Buchauswahl wird bereitgestellt.
Nach einer Vorstellrunde folgt die „Le-
se-Happy-Hour“ in Stille und anschlie-
ßend ein offener Austausch über die ge-
lesenen Bücher. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Es sind keine Vorkenntnisse nö-
tig. Weitere Informationen unter www.
stadtbibliothek.goettingen.de. PDG

Foto: Pixabay

Silent Book Club trifft sich am Montag in der Stadtbibliothek Göttingen

Augenoptik u. Hörgeräte Sattler & Kellmann GmbH
Kurze-Geismar-Straße 5 . 37073 Göttingen

Tel. 0551 / 770 770 38
www.sattler-optik.de

AB SOFORT:
JETZT BEWERBEN!

Du liebst Augenoptik und suchst
frischen Teamspirit?

Dann starte mit uns durch – in unserem neuen
Standort in GÖTTINGEN!

Wir suchen Augenoptikermeister (m/w/d)
und Augenoptiker (m/w/d), die Lust haben,
gemeinsam mit uns etwas Großes aufzubauen.

Was dich erwartet:

• Innovativer Standort in Göttingen
• Ein herzliches, motiviertes Team
• Raum für eigene Ideen & Entwicklung
• Familiäre Atmosphäre mit echter

Wertschätzung
• 2 Netto-Monatsgehälter als Wechselprämie
• Weitere Benefits
• Leistungsspezifische Gehaltsbausteine (die

weit über das reguläre Gehalt gehen können)
• Attraktive Arbeitszeiten (kein Samstag)

Bewirb dich jetzt:
info.kellmann@sattler-optik.de

AUGENOPTIKERMEISTER (m/w/d)
und AUGENOPTIKER (m/w/d) gesucht!

31840101_001825
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Ferien in Fürstenberg
Porzellanmanufaktur bietet Familien Führung undWorkshop an
REGION. In den Herbstferien
lädt das Museum Schloss Fürs-
tenberg Familien zu einem be-
sonderen Erlebnis ein: An drei
Terminen kann die Welt des
Porzellans entdeckt werden.
Und jeder kann seinen eigenen
Fürstenberg-Teller gestalten.

Unter der Leitung von Muse-
umspädagogin Isabel Pagalies
entdecken die Teilnehmenden
bei einem spannenden Mu-
seumsrundgang auch echte
Kuriositäten: ein winziges Kaf-
feegeschirr, eine Drachenvase,
Hunde aus Porzellan und sogar
ein geheimnisvolles Gefäß für
Speiseeis.

Nach der Führung erleben die
Gäste hautnah, wie das be-
rühmte Fürstenberg Porzellan
entsteht. Jeder kann selbst krea-
tiv werden: Mit Pinsel und Farbe
gestalten Kinder und Erwach-
sene ihren ganz persönlichen
Teller. Die Bemalung erfolgt mit
speziellen, ungiftigen Porzel-
lanmalfarben auf Wasserbasis,
die nach Trocknung in der Por-
zellanmanufaktur eingebrannt
werden. Die bemalten Porzella-
ne sind nach dem speziellen De-
korbrand gebrauchstüchtig. Der
Brand erfolgt nach den Produk-
tionskapazitäten der Manufak-
tur, in der Regel sind die einzig-
artigen Erinnerungsstücke nach

drei bis vierWochen abholbereit
oder versandfertig.

Das rund zweistündige Ferien-
programm ist für Kleingruppen
bis zwölf Personen ausgelegt
und kostet 16 Euro für Erwach-
sene, 12,50 Euro für Kinder. Die
Termine: am 16. Oktober von
10.30 bis 12.30 Uhr, am 22. Ok-
tober von 14.30 bis 16.30 Uhr
und am 23. Oktober von 10.30
bis12.30Uhr. EineTeilnahme ist
nur nach Anmeldung per E-Mail
an anmeldung@fuerstenberg-
schloss.com oder telefonisch
unter 05271 / 96677816 (Diens-
tag bis Sonntag, 10 bis 16.45
Uhr) möglich. PMF

„Spannende Herausforderung“ (v.l.): Alexander Hauk, Bereichsleiter Finanzen und Controlling des Nordhes-
sischen Verkehrs-Verbundes, Arne Behre, Doreen Fragel, Stephan Börger, Jan Bährens, Ortsbürgermeister
der Gemeinde Ebergötzen, und Rainer Rosenthal stellen den Doppeldecker-Test auf der Landesbuslinie 160
zwischen Göttingen und Duderstadt vor. Foto: ZVSN

GÖTTINGEN / DUDERSTADT.
Der Zweckverband Verkehrsver-
bund Süd-Niedersachsen (ZVSN)
testet vom 2. bis 12. Oktober
einen Doppeldeckerbus auf der
Landesbuslinie 160 zwischen
Göttingen und Duderstadt. Ziel
des Testprojekts ist es, „unter re-
alen Bedingungen herauszufin-
den, ob ein solcher Fahrzeugtyp
zukünftig dauerhaft auf der Linie
160 eingesetzt werden kann“,
teilte der Verbandmit.

Möglich sei dieser besondere
Einsatz durch eine Kooperati-
on mit dem kommunalen Ver-
kehrsunternehmen BKW aus
Bad Wildungen, das den Dop-
peldeckerbus für den Testzeit-
raum zur Verfügung stelle. Das
mittelständische Verkehrsun-
ternehmen Scheithauer Reisen
aus Nesselröden werde Fahrer
stellen. „Der Einsatz eines Dop-
peldeckers im Linienbetrieb ist
auch für uns als Verkehrsunter-
nehmen eine spannende Her-
ausforderung. Wir freuen uns,
gemeinsam mit dem ZVSN neue
Wege zu gehen und praxisnah
zu testen, was möglich ist“, sag-
te Rainer Rosenthal, Geschäfts-
führer von Scheithauer Reisen.

FAHRGÄSTE WERDEN ÜBER
DOPPELDECKER-ERLEBNIS
UND KOMFORT BEFRAGT

Neben den betrieblichen Aspek-
ten wie Fahrzeiten, Auslastung,
Wendepunkte und Barrierefrei-
heit stehe vor allem die Erfah-
rung der Fahrgäste im Fokus,
heißt es in der Mitteilung. Wäh-
rend des zweiwöchigen Test-
betriebs sollen Daten erhoben
und Rückmeldungen eingeholt
werden – unter anderem zu
Fahrzeiten und Auslastungen,
zur Zugänglichkeit und durch
Fahrgastbefragungen. Ein Team
studentischer Interviewer werde
werde mit Kundinnen und Kun-
den über Komfort, Sicherheit,
Nutzungserlebnis und deren Ge-
samteindruck sprechen.
„Werktags nutzen bereits mehr
als 500 Fahrgäste die Landesbus-
linie. Der ZVSN prüft deshalb, ob
einDoppeldecker eine geeignete
Lösung sein kann, umsowohl die
Wirtschaftlichkeit des Betriebs
als auch den Komfort für die
Fahrgäste zu verbessern“, erklär-
te ZVSN-Verbandsgeschäftsfüh-
rer Stephan Börger. „Ziel ist es,
auf Grundlage von Fakten sowie
Fahrgastfeedback eine klare Ent-
scheidung zu treffen.“

„DAUMEN HOCH“
IN DER KREISVERWALTUNG
UND BEI KOMMUNEN

Der Doppeldecker-Test stoße
nach Verbandsangaben bei Poli-
tik und Kommunen auf „große
Zustimmung“. Doreen Fragel,
Erste Kreisrätin Landkreis Göt-
tingen und Vorsitzende der
ZVSN-Verbandsversammlung
habe das Projekt ausdrücklich
begrüßt. „Wir brauchen mutige
Ideen, um den ÖPNV im länd-

lichen Raum zukunftsfähig zu
machen“, betonte Fragel. „Der
Doppeldecker-Test ist ein starkes
Signal: Auch abseits der Groß-
städte denkenwirMobilität neu :
bürgernah, klimafreundlich und
mit Weitblick.“
„Unsere Region verdient einen
starken Nahverkehr – der Dop-
peldecker-Test ist ein innovativer
Schritt in diese Richtung“, wird
Thorsten Feike, Bürgermeister
vonDuderstadt, inderZVSN-Mit-
teilung zitiert. „Wir sind gerne
Testregion für zukunftsweisende
Mobilitätsprojekte.“
Der Samtgemeindebürgermeis-
ter von Radolfshausen, Arne
Behre, habe sich von der Ein-
bindung Ebergötzen in den Test
begeistert gezeigt: „Ein Doppel-
decker auf der Linie 160? Das
bringt nicht nur mehr Platz, son-
dern auch ein Stück Faszination
zurück in den Busverkehr. Ich bin
überzeugt: Wenn wir den Men-
schen attraktive Angebote ma-
chen, steigen sie um.“

DOPPELDECKER IST 15 METER
LANG – 85 SITZPLÄTZE

Der Bus des Verkehrsunterneh-
mens BKW aus Bad Wildungen
ist ein Doppelstockbus der Mar-
ke Setra. Insgesamt fünf dieser
Busse würden im Auftrag des
Nordhessischen Verkehrs-Ver-
bundes (NVV) auf der 50 Kilome-
ter langen Buslinie 500 zwischen
Bad Wildungen und Kassel un-
terwegs sein. Der Dreiachser ver-
fügt über 85 Sitz- und 14 Steh-
plätze, einen Mehrzweckbereich

für Rollstühle und Kinderwagen
sowie über ein elektronisches
Fahrgastzählsystem über dem
vorderen und hinteren Einstieg
an.
Seit 2022 seien die „Doppelde-
cker“ von außen und innen in
den Farben des NVV (Grün, Blau
und Weiß) gestrichen. Da sie in
Nordhessen auf einemAbschnitt
der Deutschen Märchenstraße
unterwegs sind, seien siemitMo-
tiven von „Rapunzel“ und „Frau
Holle“ verziert worden und „da-
mit echte Hingucker“, so der
ZVSN. Die 15Meter langen Fahr-
zeuge entsprächen der neuesten
Schadstoffnorm und die Sitze
seien mit USB-Anschluss sowie
einer LED-Leselampe ausgestat-
tet, was die Handynutzung oder
das Arbeiten während der Fahrt
komfortabler mache.
„Wir fahren seit vielen Jahren
die Linie 500 von BadWildungen
nach Kassel und zurück. Für die
Fahrgäste ist die Fahrt mit dem
Doppeldecker nach wie vor et-
was Besonderes, was sich auch
in den Fahrgastzahlen und deren
Zufriedenheit niederschlägt“,
habe BKW-Geschäftsführer Uwe
Bonan erklärt.

DIE LINIE 160: STETIG
STEIGENDE ZAHL VON
FAHRGÄSTEN

Die Linie 160 ist nach Angaben
des Zweckverbandes „eine stark
ausgelastete Regionalbusline“
zwischen Duderstadt und Göt-
tingen. Mit einer Landesförde-
rung verkehre diese Linie an al-

len Wochentagen im Stunden-
takt von 5 bis 23 Uhr.
Die Fahrgastzahlen der Landes-
buslinie 160 seien ab dem Start
stetig angestiegen. Seit der Ein-
führung dieser Linie 2019 hät-
ten sich die Fahrgastzahlen „na-
hezu verdreifacht“. Aufgrund
der hohen Auslastung reiche
der reguläre Fahrzeugeinsatz
mit Standardlinienbussen oft-
mals nicht aus, so dass Verstär-
kerfahrten angeboten werden
müssten, teilte der ZVSN weiter
mit. Die Linie werde seit dem 1.
August 2024 vom Verkehrsun-
ternehmen Scheithauer Reisen
betrieben, der Verkehrsvertrag
habe eine fünfjährige Laufzeit
bis zum 31. Juli 2029.

DOPPELDECKER AB 2029?

Mit dem testweisen Doppel-
deckereinsatz sollen Erfahrun-
gen gesammelt werden, um
zu entscheiden, ob mit Beginn
des neuen Verkehrsvertrages
ab dem 1. August 2029 „Dop-
peldeckerbusse grundsätzlich
vorgegeben werden können
beziehungsweise sollen“, so
eine Sprecherin des Verbandes.
„Projekte wie dieser Doppelde-
cker-Test machen den Nahver-
kehr in unserer Region nicht nur
effizienter, sondern auch erleb-
barer“, kommentiert Thomas
Zimmermann, Geschäftsführer
des Verkehrsverbunds Süd-Nie-
dersachsen (VSN)“ die Prüfung
auf der Straße. „Und das ist ein
echter Gewinn für alle Fahrgäs-
te.“ ZVSN / SKI

Zweckverband testet Doppeldeckerbus auf der Landeslinie 160 zwischen Göttingen und Duderstadt

Mit „FrauHolle“ an der Seite:
ZVSN erprobt neues Fahrerlebnis BAD GANDERSHEIM. „Love

Letters“ heißt das Stück von Al-
bert Ramsdell Gurney, das am
Sonnabend, 18. Oktober, um
20 Uhr in der Inszenierung von
Lukas Keller Premiere im Pro-
benzentrumder Gandersheimer
Domfestspiele feiert.

Als „Theater aus der Zwi-
schenzeit“ gestalten Kristin
Mössinger-Germer und Lothar
Germer aus Bad Gandersheim
die Dialoge des US-amerika-
nischen Dramatikers über ein
Leben in unterschiedlichen Ge-
sellschaftsschichten. Tickets
für die Premiere sind ab sofort
online unter www.gandershei-
mer-domfestspiele.de, in den
Reservix-Vorverkaufsstellen der
Gandersheimer Domfestspiele
oder in der Kartenzentrale er-
hältlich. Eine weitere Vorstel-
lung ist am Samstag, 1. Novem-
ber, um 20 Uhr im Probenzen-
trum zu sehen.
Ein Tisch, zwei Stühle. Eine Frau
und ein Mann. Eine Kiste voller
Briefe. Liebesbriefe. Sie könn-
ten kaum verschiedener sein
und ziehen einander vielleicht
gerade deshalb ein Leben lang
an:Melissa Gardner, eine unste-
te Künstlerin aus guter Familie,
die immer wieder gegen bür-
gerliche Konventionen aufbe-

gehrt und Andrew Makepeace
Ladd III, ein ambitionierter Jurist
und Politiker aus bescheidenen
bürgerlichen Verhältnissen.
Sie schreiben sich beinahe ein
halbes Jahrhundert lang Briefe.
Zuerst sind es verbotene Zet-
telchen unter der Schulbank,
dann teilen sie ganz persönliche
Hoffnungen, Ziele und Träume
miteinander, manchmal reicht
es nur zu einer Weihnachts-
karte, manchmal geht es um
Höhepunkte oder verzweifelte
Krisen ihres Lebens. Ein Leben,
das sie fast ausschließlich ge-
trennt voneinander verbringen
und von dem nur ihre Briefe als

Zeugnisse einer großen Liebe
zurückbleiben.
Albert Ramsdell Gurney (1930-
2017) gelang 1988 mit „Love
Letters“ sein größter Erfolg
weltweit. Mit einfachsten the-
atralischen Mitteln zeichnete
er das Leben zweier Menschen
human, charmant, ironisch,
manchmal zynisch, witzig und
traurig ohne Pathos und Sen-
timentalität nach, wie es im
Zeitalter der schnellen Informa-
tionen und Verkehrswege für
jeden von uns täglich erfahrbar
und damit nachvollziehbar ist.
Das Porträt einer einmaligen,
ungewöhnlichen Liebe. GDF

Briefe eines Lebens
„Love Letters“ im Probenzentrum der Gandersheimer Domfestspiele

Fotos von Bryan Adams imKunsthaus
Neue Ausstellung läuft bis 8. Februar
GÖTTINGEN. Noch bis 8. Februar
zeigt das Kunsthaus Göttingen die
Ausstellung #Shotbyadams mit Ar-
beiten des international renommier-
ten Musikers und Fotografen Bryan
Adams. Auf allen drei Etagen prä-
sentiert die Schau seine wichtigsten
Porträts der letzten Jahrzehnte – von
Queen Elizabeth II über den Dalai La-
ma bis zu Joni Mitchell, Amy Wine-
house, Christoph Waltz, Pamela An-
derson und Naomi Campbell.

Im Zentrum steht die Serie #Shot-
byadams, die Persönlichkeiten aus
Film, Theater, Musik, Mode und Poli-
tik in eindrucksvollen Bildern vereint.
Ergänzt wird sie durch zwei weitere
Werkgruppen: „Homeless“ mit Port-
räts von Straßenverkäufern in London
und „Wounded: The Legacy of War“
mit Bildern von britischen Soldaten,

die verletzt aus Einsätzen im Irak oder
Afghanistan zurückgekehrt sind.
Darüber hinaus sind alle Fotobücher
von Bryan Adams zu sehen, die im
Göttinger Steidl Verlag erschienen
sind.
Mit dem Programm„KuQua at Night“
wird die Ausstellung zudem Teil des
Göttinger Literaturherbstes (18. Ok-
tober bis 2. November). Seit diesem
Frühjahr steht das Kunsthaus Göttin-
gen unter der künstlerischen Leitung
von Gerhard Steidl und Johannes-
Peter Herberhold, der zugleich Leiter
des größten Literaturfestivals Nord-
deutschlands ist. Ab dem 24. Okto-
ber öffnet das Kunstquartier deshalb
jeden Abend seine Türen: Im Festival-
zentrum im Kunsthaus Göttingen ha-
ben Gäste bis Mitternacht kostenfrei-
en Zugang zur Ausstellung „Shot by
Adams“. RED

Kristin Mössinger-Germer und Lothar Germer spielen „Love Letters“.
Foto: Gandersheimer Domfestspiele gGmbH / Julia Lormis

Bewertung nach
Klassenstufen:
3.-4. Klasse

5.-6. Klasse

7.-9. Klasse

10.-13. Klasse

#MachtText
DER GROSSE SCHREIBWETTBEWERB
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Einreichen könnt
ihr die Texte unter

gturl.de/machttext

Weitere Infos unter

gturl.de/schreibwettbewerb
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Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Geismar
Weende
Reiffenhausen
Göttingen Nordstadt
Göttingen Innenstadt

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

Bovenden
Dransfeld
Lenglern
Sieboldshausen
Settmarshausen
Klein Lengden

#1 für Zuste
lljobs

Heute ein
gestellt,

morgen zugestellt

Dein Job in Göttingen & Landkreis

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Altenpflegerin mit Herz und viel Erfah-
rung sucht eine Stelle als 24 Std Senio-
ren Betreuerin ‡ 015 901 489 862

Familienhaus zur Miete
Professor, HR-Managerin und
Gymnasiastin suchen ein Haus ab
150 m² Wohnfläche, mind. 6 Zimmer,
gerne mit Garten.
Lage: Göttingen und Umgebung.
Wir sind eine zuverlässige, ruhige
Familie und freuen uns über passende
Angebote.
¤ haus-goettingen@gmx.de

Brauchen Sie
Hilfe im Garten?

Übernehme fachgerecht alle
Garten- u. Grabpflegearbeiten.
Firma Bierwirth, Göttingen

 0172-6 47 91 12 Mo.–Fr.

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

The Scottish Music Parade
Direkt aus Edinburgh – am Sonntag, 30. November, in der Stadthalle Göttingen
Echten keltischen Zauber und
schottische Lebensfreude – das
können die Zuschauer erleben,
wenn „The Scottish Music Pa-
rade“ – das Original aus Edin-
burgh, am Sonntag, 30. No-
vember, um 20 Uhr mit ihrem
neuen Programm „Now and
Then“ nach Göttingen in die
Stadthalle kommt.
Dudelsackspieler, Trommler,
Musiker, Sänger und Tänzer,
allesamt direkt aus Schottland
eingeflogen, nehmen das Pu-
blikum einen Abend lang mit
auf eine ebenso mitreißende
und spannende wie abwechs-
lungsreiche musikalische Rei-
se. Die mitwirkenden Künst-

ler gehören zum Besten, was
Schottland zu bieten hat. Fast
alle Teilnehmer sind beimwelt-
berühmten Edinburgh Tattoo
regelmäßig mit von der Partie.
Zu den Dudelsackspielern und
Trommlern zählen viele Ge-
winner internationaler Wett-
bewerbe und Weltmeister auf
ihren Instrumenten.
Selbst die Kombination zwi-
schen traditionellem Dudel-
sack-Spiel undmoderner Rock-
musik von Simon & Garfunkel
bis Phil Collins gelingt. Denn
wenn die Gitarristen mit ihren
E-Gitarren „voll aufdrehen“
und das gesamte Ensemble
mit seinen traditionellen Ins-

trumenten zum Beispiel zu
Simon & Garfunkels „Scar-
borough Fair“, Phil Collins‘
„We Wait and We Wonder”,
Leonard Cohens „Hallelujah”
oder Coldplays „Adventure of
a Lifetime“ nach und nach mit
einstimmt, ist Gänsehaut-Fee-
ling garantiert.
Schlussendlich bringt das Regi-
ment der Trommler mit seinem
„Drumfeuerwerk“ die Halle
dann ganz zum Kochen.
Karten sind erhältlich bei
der Touristinformation Göt-
tingen unter 0551/499 80
31, an allen bekannten Vor-
verkaufs-Stellen und unter
www.bestgermantickets.de

Anzeige

Reinigungskraft/ Haushaltshilfe,
vormittags, 3-4Std. gesucht.
‡0151/14820261

Baugrundstück Göttingen Holtensen
Im Südfeld ca. 920 qm zu verkaufen. Ich
freue mich über ihr Gebot. ¤ Z 306503

PRIVAT sucht Eigentumswohnung
zum Kauf. ‡05507-8911868

Familie sucht Haus zum Kauf in
Göttingen und Umgebung
Professor, HR-Managerin und
Gymnasiastin suchen freistehendes
Haus/Reihenhaus ab 150 m², mind.
6 Zimmer, gerne mit Garten.
Solvente, langfristig orientierte Käufer.
¤ haus-goettingen@gmx.de

Familie aus Göttingen mit 2 kleinen
Kindern + Hund sucht Haus oder Woh-
nung (ab 5 Zimmer). ‡ 0157-77704116

HANDWERKER sucht Haus von Privat
‡05507-8911868

Privat sucht Mehrfamilienhaus ab 3
Einheiten zum Kauf ‡ 0551-28878667

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Firma Wagner kauft an:
alte u. neue Pelzmäntel, alte Möbel,
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u.
Lederhandtaschen, Taschenuhren,
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente, Militaria, Schmuck aller
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesuche
nach Terminabsprache. Bitte alles
anbieten! 0551/89025827 oder
0159/01702497

Walnüsse, unbehandelt, Ernte 2025, 4
EUR/Kg ‡ 05509 2390

SUCHE ACKERLAND
zur Pacht oder Kauf.
Zahle HÖCHSTPREISE!
Thüringen und Niedersachsen.
suchepachtland@web.de

Brennholz Buche Eiche ab 69€ SRM
25 / 30 cm inkl. Lief. ‡0176 6268 1914

Kunst-Handwerkermarkt 3.10. 11-17
Bertha-von-Suttner-Str.2, 30 Stände,
Parkplätze, barrierefrei, Kaffee& Kuchen

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
‡ (05 51) 57 0 56

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode, 0 55 06 / 454

8702967
Fliesenleger ‡ (0160) 977 39 654

Briefmarken, Münzen & andere
Sammlungen ges. ‡ 01744044694

Dandero TCe 100, eco-G, comfort,
LPG, KM 66TSD, 101 PS, weiß, Bj.
09/21, Klima, Unfallfr., NR, Checkh.,
gepfl. 10.500,0VB ‡0176/32208126

Auto mit Mängeln gesucht,
wünschenswert ab EZ. 2010.
‡015787983135

Ehepaar su. Fahrzeug:
bitte alles anbieten. 0159/01702497

Wir wohnen z.Zt. noch berufl. bedingt
in Österreich, meine Frau ist aus AT u.
ziehen aber demnächst wieder zurück
nach D. u. su. Camper. 01551/0250263

Wir kaufen Wohnmobile+ Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Ihr zuverlässiger Partner im Bereich
Hausverwaltung! Wir verwalten Ihr
Objekt in Göttingen im Bereich
Unterhaltsreinigung, Hausmeisterei und
Grünschnitt. ‡ 0551/50088599

Solventer Er, mitte 60, schlank, sucht
nette sie, sms an 0155/65221307

Suche die Frau, die mit Einweghand-
schuhen tankt. Wir hatten uns am
Samstag, den 16.08.25 um ca. 21:15
Uhr bei der Jet Tankstelle, Maschmüh-
lenweg über mein Wohnmobil sehr nett
unterhalten. Ich Holger auf Kiel, würde
mich freuen, wenn du mich anrufen wür-
dest oder eine SMS schickst.
‡0152/02922611

Tanzpartner für Standard und Latein
gesucht von 61 jähriger Lady, schlank,
1.71m, tanzerfahren. Wenn Du Groove
und Stil mitbringst, können wir zusam-
men Spaß haben. ‡ 0176/27150075

Handwerk schnell & fair
Falls Sie Arbeiten im Bau (von klein bis
groß) unkompliziert und zu einem fairen
Preis in Auftrag geben möchten, gerne
anrufen. ‡ 01736872441

Göttinger Sammler sucht: Bücher,
Kleidung, Trödel, Tonbandgeräte,
Tischdecken, Münzen, Schmuck aller
Art, Uhren, Elektrogeräte
‡0178/4318411

Kleiner Malerbetrieb übern. günstig m.
Gerüst, Hausanstriche zum Festpreis u.
Isolier-Putze. Fa. Stüber, Tel. 05572-7179

Biete Gartenarbeit Gut & Günstig incl.
Entsorgung & kostl. Anfahrt
‡0178/4318411

Übern. Renovierungsarb
jeder Art ‡ 0179/8811876

Maler, Putzer und Laminatverleger
sucht Arbeit. ‡ (01 78) 938 68 06

Kaufe Bücher aller Art, Schallplatten,
Armbanduhren, Zinn. ‡ 0178/6779766

Brennholz, Buche u. Eiche, trocken,
günstig. ‡0160/6057977
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Wissen, was Göttingen
und die Welt bewegt.
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8 Wochen das GT/ET
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Schon ab

*Keine Kündigung notwendig!

2990
€*,
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Alice im Wunderland als Circus-Show
GÖTTINGEN. Am Mittwoch,
3. Dezember, um 19 Uhr ist die
Circus-Show „Alice imWunder-
land“ zu Gast in der Göttinger
Stadthalle. Die berühmte Ge-
schichte wird dann durch origi-
nelle Kostüme, eine beeindru-
ckende Kulisse, überraschende
Zirkusnummern und Zauber-
tricks, akrobatische Stunts, In-

teraktionen mit dem Publikum
sowie mit speziellen Licht- und
Videotechniken zum Leben er-
weckt. Der Vorverkauf läuft,
die Eintrittskarten gibt es unter
anderem bei www.gt-tickets.
de, in der Göttinger Tourist-Info
und beim Eichsfelder Tageblatt
in Duderstadt. STAR

Foto:A&A Promotion
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GÖTTINGEN. Vom Straßen-
musiker zum Dauerbrenner bei
Tiktok: Florian Künstler hat Hits
wie „Kleiner Finger Schwur“
oder „Wie geht‘s dir eigentlich“
(mit Madeline Juno) abgeliefert.
Nun kann man ihn auch live er-
leben, am Freitag, 24. Oktober,
um 20 Uhr ist er in der Stadthal-
le Göttingen – präsentiert vom
ExtraTiP. Wir verlosen fünfmal
zwei Freikarten.

Seit Florian Künstlers Debüt-
single „Leise“ im Juni 2020 ist
viel passiert: Neben der Veröf-
fentlichung eigener Releases
nahm er Songpoeten-Sessions
auf, ehe er 2022 die EP „Gute
Nachrichten“ herausbrachte.

Sein Album „Gegengewicht“,
stieg 2023 auf Platz 11 der Al-
bumcharts ein. Es enthält unter
anderem die Single „Lächeln“
mit Cassandra Steen und den
Song „Kleiner Finger Schwur“,
der es bis auf Platz 4 der „TikTok
DE Top 50“ und in die offiziellen
Deutschen Single Charts schaff-
te.
Seine erste Live-Tour startete
der Songpoet im Oktober 2023
in größenteils ausverkauften
Venues, 2024 folgten Zusatz-
termine sowie diverse Festival-
auftritte. Seit seinem Album-
debut sind einige neue Songs
entstanden, wie „Das größte
Kompliment“, „Jede Träne“
und „Stille Kämpfer“. Das Lied

„Weiße Haare“ hat seine Com-
munity dabei besonders ins Herz
geschlossen und innerhalb einer
Woche über 12.500 Videos mit
diesemSound auf Tiktok kreiert.
JedeMengeMaterial also für die
2025er-Tour, die „Du bist nicht
allein“ heißt und bei der die ers-
ten Konzerte schon ausverkauft
sind.

VORVERKAUF UND
VERLOSUNG

Die Karten fürs Göttinger Kon-
zert gibt es an allen bekannten
Vorverkaufsstellen, auch bei
gt-tickets.de und in Duderstadt
in der Geschäftsstelle des Eichs-
felder Tageblatts.

Wer zwei Tickets gewinnen
möchte, kann ab sofort bei In-
stagram sein Glück versuchen:
QR-Code scannen oder direkt
zu @extratip_goettingen.

STAR

Verlosung: Tiktok-Hits live
EXTRATIP PRÄSENTIERT: Florian Künstler am 24. Oktober live in der Stadthalle Göttingen

Florian Künstler wurde
mit Hits wie „Kleiner
Finger Schwur“ bekannt.
Jetzt ist er auf großer
Live-Tour.
Foto: Florian Künstler

„OneNight in Sweden“

Emo, Pop, Punk

ABBA-Tribute-Show gastiert am 11. Januar im Ballhaus in Duderstadt

VERLOSUNG: Konzert mit den Catapults am 17. Oktober im Nörgelbuff

DUDERSTADT. Mit „One
Night in Sweden“ kommt ei-
ne Show voller ABBA-Hits am
Sonntag, 11. Januar, um 18 Uhr
ins Ballhaus zum fidelen Anrei-
schken nach Duderstadt. Der
Vorverkauf hat begonnen.

Versprochen sind „eine mitrei-
ßende Bühnenshow mit Stim-
men nah amOriginal“ sowie ein
entsprechenes Bühnenbild und
ein hochkarätiges Ensemble.
Im Mittelpunkt dieser ABBA-Tri-
bute-Show stehen die Sänge-
rinnen Linda Mikulec (Agnetha)
und Simone Kerchner (An-
ni-Frid). Beide sind in der Bran-
che bekannt und standen schon
mit vielen bekannten Showgrö-
ßen auf der Bühne. Den Part

von Björn Ulvaeus übernimmt
Florian Brettschneider, der un-
ter anderem mehrere Wett-
bewerbe auf der klassischen
Gitarre gewonnen hat. Benny
wird von „DD“ Döhrn am Piano
übernommen und ist ein fester
Bestandteil in den Besetzungen
des Veranstalters Noble Com-
position. Ergänzt wird die Band
durch Bandleader und Drum-
mer Thomas Bleser und „Bass-
professor“ Andreas Düro.
Karten im Vorverkauf sind be-
reits erhältlich, unter anderem
bei www.gt-tickets.de, in der
Geschäftsstelle des Eichsfelder
Tageblatts in Duderstadt und in
Göttingen in der Tourist-Info am
Gänseliesel. STAR
Foto: Noble Composition/Klaus Manns

GÖTTINGEN. Die Catapults
laden am Freitag, 17. Oktober,
ab 21 Uhr zum Emo-Pop-Punk-
Abend ins Nörgelbuff ein. Sie
stellen ihr neues Album „I Hope
You Heal“ vor.

Nachdem das Oldenburger
Emo-Punk-Viererpack schon
2024 mit der „Punk Rock Bot-
tom“-Tour einen Erfolg verbu-
chen konnte, steht jetzt alles im
Zeichen des neuen Albums”,
das am 19. September erschie-
nen ist. Spielen werden die Ca-

tapults ihre neuen Songs und
auch alte Fan-Favorites.
Vor allem live hat sich die Band
seit 2017 eine ordentliche
Fan-Base erspielt und sich zu
einer festen Szene-Größe ge-
mausert. Ob beim dunstigen
Club-Konzert (wie man es im
Nörgelbuff erwarten darf) oder
auf den großen Festivalbüh-
nen – die Catapults liefern die
Energie, die man sich für einen
ordentlichen Moshpit wünscht
und die Emotionen, die auch in
der letzten Reihe treffen.

VERLOSUNG

Wer zwei von insgesamt sechs
Karten für das Konzert gewin-
nen möchte, mailt mit Betreff
Catapults an gewinnen@extra-
tip-goettingen.de und vergisst
nicht, uns seinen Namen und
Wohnort zu verraten. Einsen-
deschluss ist der kommende
Dienstag, der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Die Namen der
Gewinner werden an den Ver-
anstalter weitergegeben. STAR

Foto: Brian Kramer
GÖTTINGEN. Am Sonntag,
19. Oktober, zeigt das Staufen-
berger Puppentheater „Neues
vom Räuber Hotzenplotz“ in
der Mehrzweckhalle Grone. Die
Vorstellungen beginnen um 11
und 15 Uhr.
Auf einer selbst gestalteten
Bühne und mit klassischen Pup-
pen erleben Kasper und Seppel
dieses Abenteuer: Dem Räuber
Hotzenplotz ist es gelungen, aus
dem Spritzenhaus zu entkom-
men. Verkleidet als Wachtmeis-
ter entführt er die Großmutter
und verlangt Lösegeld. Wird es

Kasper, Seppel und demWacht-
meister Dimpfelmoser mit Hil-
fe von Frau Schlotterbeck, der
Hellseherin und ihrem Hund
Wasti gelingen, die Großmut-
ter zu befreien und den Räu-
ber Hotzenplotz wieder hinter
Schloss und Riegel zu bringen?

Eintrittskarten sind 30 Minuten
vor Vorstellungsbeginn an der
Tageskasse erhältlich. Weitere
Informationen zum Stück findet
man unterwww.staufenberger-
puppentheater.de. STAR

Foto:A. Nolting

Hotzenplotz ist entkommen
Das Staufenberger Puppentheater ist am 19. Oktober zu Gast in Göttingen-Grone

„Mit einer Flosse zu schwimmen ist schwerer als gedacht“
Interview mit der Comedienne Clara Maria Groppler, die am 1. November mit ihrem neuen Programm „Mehrjungfrau“ in der Musa auftritt
GÖTTINGEN. Maria Clara
Groppler ist einer der Shoo-
tings-Stars der deutschen
Stand-up-Comedy-Szene. Nach
demgroßenErfolg ihres Live-Pro-
gramms „Jungfrau“ ist sie nun

als „Mehrjungfrau“ unterwegs
und am Samstag, 1. November,
um 19.30 Uhr in der Musa in
Göttingen. Im Interview verrät
sie, was sie als Mehrjungrfau
und Comedienne so erlebt.

Bei dem Programmtitel muss
ich fragen: Warst du schon
einmal Mermaiding?
Ja, ich hab vor ein paar Jahren
im Urlaub mal einen Kurs mit-
gemacht. Ich war mit Abstand

die Älteste, die anderen waren
alle Kinder. Mit so einer Flosse
zu schwimmen ist auch echt
schwerer als gedacht!

Passend zu deinem neuen
Programm hast du auch den
Song „Arielle“ am Start. Wie
ernst nimmst du das Musik-
machen? Ist ja nicht dein ers-
ter Song…
Sagen wir mal so, ich strebe kei-
ne ernsthafte Musikkarriere an.
Ich sehe die Musik eher als wei-
teres Projekt, diemeineComedy
ergänzt. Ich habe einfach sehr
viel Spaß daran, auch andere
Kunstformen mal auszuprobie-
ren.

Zahlenmäßig sind Frauen in
der Comedy-Szene inzwi-
schen gut vertreten. Gibt es
trotzdem noch Unterschie-
de?
Leider ist man bei vielen Shows
trotzdem immer noch die einzig
gebuchte Frau. Manchmal hat
man Glück, da sind wir dann zu

zweit, aber inmanchen Line-ups
ist auch nicht mal eine Frau. Ich
würde trotzdem sagen, dass es
sich bessert!

Wie bist du auf die Idee ge-
kommen, Comedy zu ma-
chen?
Ich war erst selbst Zuschauerin
undwar echt begeistert von die-
ser Kunstform. Zu der Zeit hab
ich viele neue Dinge auspro-
biert, und die Bühne hat mich
schon immer gereizt. Und dann
hab ich einfach meinen Mut zu-
sammengenommen und mich
für ein Open Mic angemeldet.

Stehst du lieber live auf der
Bühne oder lieber vor der Ka-
mera?
Ich mag Bühne schon sehr ger-
ne, da man da das direkte Feed-
back von Publikum bekommt.
Wennman vor der Kamera steht
ist man ja alleine oder gegebe-
nenfalls ist ein Drehteam dabei,
das ja aber auch nicht lachen
darf. Ein lachendes Publikum ist

einfach ein unbeschreibliches
Gefühl.

Du hast offensichtlich wenig
Angst vor Shitstorms, aber
gibt es Dinge, über die du nie
Witze machen würdest?
Ich verbietemir per se keineWit-
ze, wenn ich etwas geschrieben
habe, dass ich lustig finde, dann
probiere ich es aus. Das Publi-
kum spiegelt mir dann auch, ob
ich hier zu weit gehe. Ich mache
nicht „extra“ polarisierende
Witze.
Ich versuche schon, dass ich
mit meiner Comedy keine Per-
sonengruppen beleidige. Man
kann theoretisch über alles Wit-
ze machen, aber ich finde, es
muss auch zu einem passen. Ich
bedienemich inmeiner Comedy
am liebsten aus meinem Leben
oder aus Beobachtungen.

Wenn man deinen Namen
googelt, beschäftigen sich
die meisten News immer
noch mit deinem frühen Aus

bei „Let’s Dance“. Wir hart
hat Dich dieser Rauswurf tat-
sächlich getroffen?
Schon hart, weil ich hatte mich
wirklich sehr darauf gefreut. Ich
bin aber sehr froh, dass ich da-
nach mit meinem Tanzpartner
zusammen weiter getanzt habe
und das Tanzen als neues Hobby
für mich entdeckt habe.

Göttingen wählt dich ganz
bestimmt nicht raus. Warst
du schon einmal in unserer
Stadt?
Tatsächlich noch nicht, deswe-
gen freue ich mich umso mehr,
dass ich am 1. November zu
euch komme!

TICKETS

Karten für „Mehrjungfrau“ in
der Musa gibt es noch an allen
bekannten Vorverkaufsstellen,
auch bei www.gt-tickets.de, in
der Göttinger Tourist-Info und
beim Eichsfelder Tageblatt in
Duderstadt. STAR

Maria Clara Groppler ist am 1. November mit ihrem aktuellen Programm „Mehrjungfrau“ zu Gast in Göt-
tingen. Vorab verrät sie im Interview, ob sie auch eine Meerjungfrau ist. Foto: Leon Fulber
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Samstag 11.10.

Kino
Méliès: 15.00 22 Bahnen,
17.30 Nur für einen Tag, 20.00
22 Bahnen
Live-Musik/Party
15.00-18.00 Jufi Duderstadt:
Kinderdisco
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Saloncafé mit Musik,
Herzfrequenz
19.30 PS Speicher Einbeck,
Göttinger Symphonieorchester,
Rheinische
19.00 Musa: Rock Orkan –
eintägiges Festival mit Stahl-
mann, Maschinist und Herzer
20.00 Kleiner Ratskeller: Peter
Kerlin (Folk)
22.00 Exil: #wirsinddienacht,
Dancefloor mit Rock, Pop, Indie
und Alternative
Theater/Impro
19.30 Kleinkunstbühne Geis-
mar: Böse Schwestern (Komö-
die)
19.45 DT: Jeder stirbt für sich
allein
20.00 DT: IKI.radikalmensch
20.00 JT: Prima Facie (Premiere)
20.00 Kaffeelino Fredelsloh:
Mentalshowmit Jan Forster
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Vogelkopp
20.00 Lumière: 370?? Göttin-
gen – Dramödie in 2 Teilen (Im-
pro-Festival)
20.15Apex: Ulan&Bator, „Und-
sinn“ (Kabarett)
20.15 ThOP: Rabbit Hole, Tragi-
comedy, presented by the Eng-
lish Drama Workshop
Sonstiges/Ausflug
10.00-18.00 Mineralienkontor
in Klein Legnden: Mineralien-
börse
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
Unterwegs mit Marktfrau Mari-
ken, 13.30 klassischer Stadt-
rundgang (Stadtführung)
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
11.00 Forum Wissen: Rund-
gang im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Magisch!“, 15.00
Öffentlicher Rundgang durch
die Basisausstellung
11.00 ab Tourist-Information
Northeim, AmMünster 6: Nort-
heim entdecken, Gästeführung
11.30 und 15.00 ab Tourist Info
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel, 14.00 Graffiti und Skulptu-
ren mt dem Fahrrad entdecken,
19.00 Taschenlampenführung
für Erwachsene „Wir bringen
Licht in Göttingens Geschich-
te“ (Stadtführungen)

Sonntag, 12.10.

Kino
Lumière: 15.00Momo
Méliès: 17.30 22 Bahnen, 20.00
Nur für einen Tag
Live-Musik/Party
11.00 Stadthalle Göttingen:
Göttinger Symphonieorchester,
Matinée „Rheinische“
15.00 Strohhaus Adeleb-
sen-Erbsen: Balfolk (europäi-
sche Tänze mit Anleitung und
Live-Musik)
17.00 Klosterkirche Lippolds-
berg: Music for a While mit
Gundula Bernhold (Gesang)
und Alina Reinholz (Tasteninst-
rumente)
19.00 Exil: Templeton Pek
(Punkrock), Support Unrive
Theater/Impro/Comedy
11.00 DT: Theaterbrunch
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Teufel mit den drei
goldenen Haaren
18.00 Werkraum Strese-
mannstraße 24c: Der Afrikani-
sche Traum, Koproduktion von
Djarama (Senegal) undboat peo-
ple projekt (Göttingen), anschl.
Podiumsgespräch
19.00 Lumière: Impro-Festival –
Das Match
19.00 Musa: Nicole Jäger, Wal-
küre (Comedy)
19.00 DT: Nebenan
Sonstiges/Ausflug
10.00-17.00 Gut Herbighagen,
Duderstadt: Streuobstwiesen-
tag
10.00-18.00 Mineralienkontor
in Klein Lengden: Mineralien-
börse

11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet, 11.30 Führung
Stadtansichten – Architekturfo-
tografie des 19. Jahrhunderts
11.00-17.00 Gaußturm über
Dransfeld: Kiosk geöffnet
11.00 und 14.00 Forum Wis-
sen: Improtheater-Tour durch
das Forum Wissen
11.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Gauss in Göttingen, 11.30
Rund ums Gänseliesel (Stadt-
führungen)

Montag, 13.10.
Kino
Lumière: 20.00 Karla
Méliès: 17.30 22 Bahnen, 20.00
Nur für einen Tag
Live-Musik/Party
15.30 Wohnstift Göttingen:
Musikalischer Blumenstrauß mit
dem Ensemble Tedesco
19.00 Exil: Swing-a-round –
Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more
20.00 Theaterstübchen Kassel:
Nacht der Gitarren mit Elodie
Bouny, Alexandra Whittingham
und Lulo Reinhardt
21.00 Nörgelbuff: Querbeat
(Session)
Theater/Literatur
10.00 Literaturhaus: „Gute
Nachrichten aus aller Welt“ mit
Minitta & Melanie Kandlbauer
(ab 8)
Sonstiges/Ausflug
16.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Silent Book Club

Dienstag, 14.10.

Kino
Lumière: 20.00 Karla
Méliès: 17.30 22 Bahnen, 20.00
Nur für einen Tag
Theater/Tanz
19.45 DT: Jeder stirbt für sich
allein
20.00 DT: DieWand
Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartpho-
ne-Treff
14.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Stadtführung „Entdecken Sie
Osterode am Harz“
16.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Spieletreff

Mittwoch, 15.10.

Kino
Lumière: 17.30 Karla
Méliès: 17.30 Nur für einen Tag,
20.00 22 Bahnen
Live-Musik/Party
19.30 Stadthalle Northeim: The
Real Comedian Harmonists.
„Ein kleines bisschen Glück“
21.00 Nörgelbuff: Salsa en so-
tano, Salsa-Party mit DJ Quito
Theater/Impro
19.45 DT: Auf eine Currywurst
mit Gregor Gysi (ausverkauft,
evtl. Restkarten)
20.00 Musa: FIL, Wege zum
Glück und wieder zurück
20.15 Apex: Stefan und Lars,
die Impro-WG (Impro-Festival)

Sonstiges/Ausflug
14.30-17.00 Gut Herbishagen,
Duderstadt: Workshop Wollfil-
zen (Anmeldung besucherser-
vice@sielmann-stiftung.de)

Donnerstag, 16.10.

Kino
Lumière: 19.00 The Master-
mind (OmU)
Méliès: 17.15 In die Sonne
schauen, 20.15 Jane Austen
und das Chaos in meinem Le-
ben (OmU)
Live-Musik/Party
19.30 Stadthalle Göttingen:
The Addams Family – Musical
19.30 Ballhaus zum fidelen An-
reischken, Duderstadt: The Re-
al Comedian Harmonists. „Ein
kleines bisschen Glück“
20.00 Exil: Blues‘n‘Boogie Kü-
che
20.00 Dots, Börnerviertel:
250cc (Indie-Pop)
20.00 Musa: Florian Paul (Sin-
ger/Songwriter/Jazz-Pop)
Theater/Impro
20.00 JT: Prima Facie
20.15 Apex: Jacqueline
Amirfallah & Comedy Com-
pany, Schmeckt‘s? - Die Im-
pro-Kochshow
20.30 DT: Das Abschiedsdinner
Sonstiges/Ausflug
11.15 Stadtbibliothek Götti-
negn: Vorlesen für Erwachse-
ne, „Immensee“ von Theodor
Storm
15.00 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel
(Stadtführung)
16.00 Stadtbibliothek Geismar:
Vorlesen für Kinder ab 4

Freitag, 17.10.

Kino
Lumière: 19.00 The Master-
mind (OmU)
Méliès: 17.15 In die Sonne
schauen, 20.15 Jane Austen
und das Chaos in meinem Le-
ben
Live-Musik/Party
18.00 St. Jacobi: Orgelmusik mit
Caspar Stephani
20.00Musa: Power Dance
20.00 Exil: Tim Vantol (Singer/
Songwriter-Rock), Support Adri-
an Delange
20.00 Stadthalle Göttingen:
Chippendales, „All night long“-
Tour
21.00 Nörgelbuff: Catapults
(Emo-Punk)
Theater/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Literaturcafé mit Gerd
Wolf
19.45 DT: DieWildente
20.00 JT: Kopenhagen
20.00 DT: Die Guten
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Mutter
20.15 Apex: Kabarett mit Musik
– Murzarella, „Bauchgesänge
und andere Ungereimtheiten“
Sonstiges/Ausflug
15.00 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel
(Stadtführung)

16.30 Stadtbibliothek Grone:
Vorlesen für Kinder

19.00 PS Speicher Einbeck: Be-
rit Hüttinger: Wüste, Voodoo,
Viren und Federbruch – Mit
dem Mercedes-Oldtimer durch
Westafrika (Vortrag)

Samstag 18.10.

Kino
Lumière: 15.00 Simsala Grimm
Mitmachkino, 19.30 One Battle
After Another (OmU)

Méliès: 17.30 Jane Austen und
das Chaos in meinem Leben,
19.30 In die Sonne schauen
Live-Musik/Party
14.30 Stadthalle Northeim:
Willkommen im Sonnenland,
Puppentheater mit Frieda Fröh-
lich
18.00 Reformierte Kirche Göt-
tingen, Untere Karspüle 11: Der
Klang des Nordwinds – Harfen-
musik zu Ehren des KönigDavid,
mit Tom Daun
20.00 Exil: The Sickness (A Tri-
bute to Disturbed)
21.00 Nörgelbuff: Die Lieferan-
ten (Indie-Pop)

Theater/Literatur/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Mülldetektive
18.00AltesRathaus: PeterUrban
und Ocke Bendixen (Literatur-
herbst) Saaltickets ausverkauft
19.00 Welfenschloss Hann.
Münden: Die wunderbare Welt
der Demokra KI, Kabarettmit Se-
bastian Schnoy
19.45 DT: Mephisto
20.00 Stadthalle Göttingen:
Marc-Uwe Kling, „Elon & Jeff on
Mars“ – Neues vom Känguru
20.00 JT: Stolz und Vorurteil*
(*oder so) nach Jane Austen
20.15 Apex: Lesung mit Thomas
Gsella, „Ich zahl ‘s euch reim“
21.00 Altes Rathaus: Literatur-
herbst präsentiert den Gewinner
des Deutschen Buchpreis (Saalti-
ckets ausverkauft)
Sonstiges/Ausflug
10.00-16.00 Zentrum für Ana-
tomie der UMG, Kreuzbergring
36: Tag der offenen Tür
11.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Wenn die Feuerglocke schauer-

lich dumpf ertönte – Sonderfüh-
rung Stadtbrände
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang,
14.30 Auf ein Stündchen mit
dem Scharfrichter (Stadtfüh-
rungen)
11.00 Stadtbibliothek Göt-
tingen: Vorlesen für Kinder,
„Frida, die kleine Waldhexe:
Flunkertrick und Schummelei
helfen nicht bei Zauberei“
11.00 Forum Wissen: Rund-
gang im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Magisch!“, 15.00
Öffentlicher Rundgang durch
die Basisausstellung, 11.00
Workshop für Grundschuliin-
der „Über den Wolken“
11.30 und 15.00 ab Tourist Info
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel, 14.00 Geheimnisse alter
Gewölbekeller, 11.00 Gudied
Tour in English
18.00-20.00 Osterode-Ler-
bach: Eröffnung des Bleistift-
hauses (Kunst-Event, Infos bei
www.atelier-dreieck.de)

Ausstellungen

• Vom 12. Oktober bis zum 7.
Dezember hat „Terra Diaspora
– aktives Terrain No.4“ im Alten
Rathaus geöffnet – dienstags bis
freitags von 14 bis 18 Uhr, sams-
tags und sonntags von 11 bis 17
Uhr.
• Anastasia Shubinas Ausstellung
„Erste Orientierungsversuche in
der Welt der Kahlköpfe“ ist vom
12. bis 29. Oktober montags
bis freitags von 10 bis 18 Uhr im
KulturzentrumKAZ inder Bürger-
straße 15 zu sehen.
• Bis zum 31. Oktober ist in der
Stadtbibliothek Göttingen die

Ausstellung „Faszinierende Ar-
tenvielfalt in der Region Göttin-
gen“ zu sehen.
• Bis 12. Oktober zeigt die Tor-
hausGalerie amAlten Stadtfried-
hof Göttingen „Würde macht
menschlich“ mit Königsskulptu-
ren von Ralf Knoblauch.
• Bis zum 23. November zeigt
die Torhaus Galerie am alten
Stadtfriedhof Göttingen die
Werkschau „Natürlich und
menschlich“mit Fotos vonReiner
Leifried. Geöffnet samstags und
sonntags von 15 bis 17 Uhr.
• Bis 12. Oktober ist im Künstler-
haus in der Gotmarstraße die re-
trospektive „finden“ mit Bildern
vonGeirgHoppenstedt zu sehen.
ImWeißen Saal des Künstlerhau-
ses sind noch bis 5. Oktober Ma-
lerei, Obejekte und Installationen
der Künstler Haffe/Kull zu sehen.
• Im Museum im Ritterhaus Os-
terode ist bis 26. April die Foto-
ausstellung „HarzNatur 2025“
zu sehen bis 26. April: Dienstag
bis Freitag von 10 bis 13 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr; Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von
14 bis 17 Uhr.
• Die Ausstellung „Frauen im
Handwerk von hier!“ ist bis zum
30.November imBrotmuseum in
Ebergötzen zu sehen. Geöffnet
dienstags bis samstags von 9.30
bis 16.30 Uhr sowie sonn- und
feiertags von 9.30 bis 17.30 Uhr.
Bis zum 30. November läuft die
Open-Air-Ausstellung „Kennen
wir uns?“
•Bis 16.November sinddie Bilder
der Hardegser Künstlerin Ulrike
Bergmann unter dem Titel „Brü-
che“ täglich von 13 bis 18 Uhr
im Café Klett in Fredeslsloh zu
sehen.

Tipps und Termine vom 11. bis 18. Oktober

Nicole Jäger ist mit ihrem
Programm „Walküre“ am
Sonntag in der Musa.
Foto: Nicole Jäger

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

13.11.2026
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Helmut Lotti goes Classic-30thAnniversary Edition

15.01.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Ralf Schmitz

29.01.2027
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Ina Müller und Band: Die 6.0 Tour

versch.
Termine
ZAG Arena
Hannover

Die Recken-Handballsaison
2025/26

08.11.2026
18:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

PaulPanzer-SchöneneueWelt…welcometohell

15.12.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Osterode

Doppelpass-Live on Tour

08.08.2026
20:00 Uhr

Burg Scharfenstein
Leinefelde

NENAOpen Air 2026

15.10.2026
20.00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Lisa Eckhart-Ichwarmal wer

versch.
Termine
Rothenbach-Halle
Kassel

MTMelsungen-Handballsaison
2025/26

29.08.2026
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Fury in the Slaughterhouse-Fury
Live Twenty SIX

05.11.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

12.04.2026
19:00 Uhr

ZAG Arena
Hannover

OlafSchubert -Jetztodernow!HowardCarpendale-MeineAbschiedstournee

27.03.-
29.03.2026

Lokhalle
Göttingen

Holidayon Ice-CinemaofDreams

27.05.2026
20.00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Sacha Grammel-Wünsch Dir was

16.05.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Torsten Sträter-Machmal das große Licht an

03.06.2026
20:00 Uhr
Stadthalle
Göttingen

TheTenTenors-TimeofYourLife
Tour 2026

27.01.-
29.01.2026
Lokhalle
Göttingen

FeuerwerkderTurnkunst-VIVA
Tournee2026

10.12.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Last ChristmasMiracle

Jetzt
Tickets
sichern!

25.02.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

BEAT IT! Die Erfolgsshow über den King of the Pop

09.04.2026
20:00 Uhr
Stadthalle
Göttingen

The Dark Tenor-Rockmeets Klassik
2025

TheSoundofHansZimmeru. JohnWilliams
26.02.2026
19:30 Uhr

Lokhalle
Göttingen

gt-tickets.de

18.03.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Atze Schröder-Lovemachine

12.06.2026
19.00 Uhr
Waldbühne
Northeim

Foreigner

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di. u. Mi. 9:00–14:00 Uhr, Do. 11:00–17:00 Uhr, Fr. 9.00–13.00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.

22.01.2026
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

DergroßeLoriot-Abend

29061201_001825



Auch in diesem Jahr zeigt das
IT-Dienstleistungsunternehmen
Arineo gesellschaftliches En-
gagement: Insgesamt gingen
32.000 Euro an lokale gemein-
nützige Organisationen an den
Standorten in Deutschland, Ös-
terreich und Dänemark. Jedem
Standort standen dabei 2.000
Euro für Einrichtungen seiner
Wahl zur Verfügung. Die Be-
sonderheit: Über die Verteilung
der Spenden entschieden die

Mitarbeitenden selbst. Beson-
ders am Herzen lag ihnen dabei
die Förderung von Kindern und
Familien. So wurden Pfadfin-
derorgansitionen, Kindertages-
stätten, Hospize oder die Tafel,
aber auch Einrichtungen für
Wohnungslose unterstützt – ein
Zeichen für die Vielfalt an sozi-
alen Anliegen, die Arineo und
seine Mitarbeitenden bewegen.
Der Spendenbetrag resultiert
aus dem unternehmenseigenen

Empfehlungsprogramm, mit
dem Arineo neue Kolleginnen
und Kollegen gewinnt. „Bei je-
der erfolgreichen Empfehlung
fließt ein fester Betrag in einen
gemeinsamen Topf“, erklärt
Recruiting-Spezialistin Jennifer
Emrich bei Arineo. „Aus diesem
Budget werden auch unsere
Spenden an den Standorten
ermöglicht.“ Die Auswahl der
Spendenempfänger erfolgt da-
bei direkt durch dieMitarbeiten-

den an den jeweiligen Standor-
ten – oft mit persönlichem Be-
zug zu den Organisationen.
In Göttingen wurden neben
dem Förderverein Frauenhaus
Göttingen auch die Elternhilfe
für das krebskranke Kind be-
dacht. Dieser Verein bietet den
betroffenen Familien ein Zuhau-
se auf Zeit in unmittelbarer Nä-
he zur Klinik, in der ihre Kinder
behandelt werden.
„Es ist beeindruckend zu sehen,
wie stark sich unsere Kollegin-
nen und Kollegen für soziale
Themen engagieren. Die Spen-
den sind Ausdruck unserer ge-
meinsamen Werte – und ein
Zeichen der Solidarität mit Men-
schen, die Unterstützung brau-
chen“, so Sarah Peters, Perso-
nalverantwortliche bei Arineo.

Spendenübergabe mit (v.l.) Jen-
nifer Emrich, Laura Moser vom
Elternhaus mit einem Avatar und
Susanne Spellerberg (Arineo).
Über den Avatar können die Kin-
der – sofern es ihre Erkrankung
erlaubt – von der Klinik aus am
Unterricht ihrer Schulklasse teil-
nehmen.
Foto: Elternhaus für
das krebskranke Kind e.V.

500Trinkflaschenkonntenkürz-
lich an die BG 74 Basketball-Ju-
gendabteilung übergeben wer-
den. Es war das Ergebnis einer
gemeinsamen Aktion der BG 74
mit dem Sportteam Freckmann
aus Bovenden. Möglich wurde
die Aktion durch die Beteiligung
von zwölf regionalen Sponso-
ren, „denen wir hiermit noch-
mal herzlich Danke sagen“, so
Fred Freckmann. Großer Dank
gehe auch an Pauline Kerl, Se-
bastian Wolf und Jonas Fischer
für die herzliche Aufnahme und
Organisation. „Die Verteilung
an die Jugendlichen hat große
Freude bereitet und viel Spaß
gemacht“, so Freckmann.
Diese Sponsoren haben die Ak-
tion unterstützt: Polizei Nieder-
sachsen, Roestel Immoblien,
ETT Verpackungen, Cafe Aus-
zeit Ebergötzen, RDidt R. Döhler
Drucklufttechnik, Göttinger Ta-
geblatt, Eichsfelder Tageblatt,
Grimmig Heiztechnik, BFE Fleet
Conzepts, Albus Legal, Süde-
kum Schuhhaus, Piepenbrock
Gebäudereinigung und Freck-
mann Textildruck.

Neues lernen, aktiv bleiben
und den Horizont erweitern –
genau dafür steht Institut+ in
Göttingen. Seit über zehn Jah-
ren begleiten wir Menschen ab
55 dabei, eine neue Sprache
zu entdecken oder vorhandene
Kenntnisse aufzufrischen. Unse-
re Erfahrung zeigt: Es ist nie zu
spät, sich neuen Herausforde-
rungen zu stellen – und gemein-
sam macht es gleich doppelt so
viel Freude.

Im Nordwesten von Göttingen
bieten wir eine lebendige Aus-
wahl an Sprachkursen an: Eng-
lisch, Spanisch, Französisch und
Italienisch. Dabei legen wir den
Schwerpunkt nicht auf trockene
Grammatik, sondern auf das,
was wirklich zählt: Sprechen,
Verstehen und Anwenden im
Alltag. Ob beim Reisen, im Ge-
spräch mit Freunden oder beim
kulturellen Austausch – unsere
Teilnehmenden erleben, wie
schnell kleine Erfolge entste-
hen und wie viel Spaß es macht,
Neues auszuprobieren.
Unsere Kurse sind speziell auf
die Bedürfnisse von Menschen
ab 55 zugeschnitten. Kleine
Gruppen, ein entspanntes Lern-
tempo und viel Raum für Fragen
sorgen dafür, dass jeder Schritt

verständlich bleibt. Erfahrene
und herzliche Dozentinnen und
Dozenten begleiten Sie indivi-
duell, damit niemand den An-
schluss verliert und gleichzeitig
alle gefordert bleiben.
Neben dem Sprachenlernen
spielt bei uns auch die Gemein-
schaft eine große Rolle. Viele
Teilnehmende schätzen den
Austausch unter Gleichgesinn-
ten bei Kaffee, Tee und Keksen
in der Pause unddie angenehme
Atmosphäre, die unsere Kurse
zu einem festen Bestandteil des
Alltags macht.
Egal, ob Sie Ihre Englischkennt-
nisse für die nächste Reise auffri-
schen möchten, sich den Klang
des Italienischen in Ihr Leben
holen wollen oder schon lange
davon träumen, Spanisch oder
Französisch zu sprechen: Bei In-
stitut+ Göttingen finden Sie den
passenden Kurs und die richtige
Gruppe für Anfänger und auch
für Fortgeschrittene.

Machen Sie den ersten
Schritt – wir freuen

uns auf Sie!
Tel.: 0551 / 30 38 10 00
Institut+
Auf dem Hagen 23
37079 Göttingen
goettingen@institutplus.de
www.institutplus.de

GÖTTINGEN. Ab sofort kön-
nen im Landkreis Göttingen
waffenrechtliche Erlaubnisse
digital beantragt werden. Über
das Serviceportal der Kreisver-
waltung können unter ande-
rem Waffenbesitzkarten, der
kleine Waffenschein und der
europäische Feuerwaffenpass
beantragt werden. Auch Mel-
dungen zum Erwerb, zur Über-
lassung oder zum Verlust von
Waffen können online übermit-
telt werden.

Insgesamt umfasst der Service
„eWaffe“ 21 verschiedene An-
tragsstrecken im Bereich des
Waffenrechts. Der Zugang zum
Online-Dienst erfolgt über das
Serviceportal des Landkreises
Göttingen über die entspre-
chende Dienstleistung oder
unter serviceportal.landkreisgo-
ettingen.de/dienstleistungen/
ewaffe-buendelungskompo-
nente#/
Die Anträge richten sich in erster
Linie an alle nichtgewerbsmä-
ßigen Waffenbesitzer vor allem
aus dem Jagd- und Sportebe-
reich.
Bürgerinnen und Bürger wer-
den online durch den komplet-
ten Antrag geführt. Die für die
Antragsstellung erforderlichen

Dokumente können sowohl
über den Desktop-PC als auch
das Smartphone hochgela-
den werden. Der Online-Dienst
überträgt die Antragsdaten an-
schließend in das kommunale
Fachverfahren zur weiteren Ver-
arbeitung.
Der Online-Dienst „eWaffe“ ist
ein sogenanntes „EfA-Projekt“
im Rahmen des Onlinezugangs-
gesetzes der Bundesregierung.
„EfA“ steht für „Einer für Al-
le“ und bedeutet, dass ein Land
oder eine Allianz aus mehreren
Partnern eine Leistung zentral
entwickelt und sie anschließend
anderen Ländern und Kommu-
nen zur Verfügung stellt. Die
Entwicklung und der Betrieb des
Online-Dienstes entsprechen
dem Waffengesetz und allen
einschlägigen Sicherheitsanfor-
derungen. LKGÖ
Foto: guruXOX-stock.adobe.com

GÖTTINGEN. Das Jobcenter
des Landkreises Göttingen hat
seine offenen Sprechzeiten neu
aufgestellt: Seit dem 1. Oktober
entfällt die offene Sprechzeit
am Freitagvormittag. Die ge-
wohnten offenen Sprechzeiten
montags und mittwochs von 9
bis 12 Uhr sowie donnerstags
von 13.30 bis 16 Uhr bleiben
unverändert bestehen.
Die Mitarbeiter des Jobcenters
möchten ihre Kunden damit er-
mutigen, künftig verstärkt per-
sönliche Termine zu vereinba-
ren. Das biete mehr Planungs-
sicherheit, kürzere Wartezeiten
und die Möglichkeit, dass sich
die Mitarbeitenden gezielt Zeit
für das Anliegen nehmen kön-
nen.
Termine können auch außer-
halb der offenen Sprechzeiten
wie bisher telefonisch oder vor
Ort vereinbart werden: In Göt-
tingen unter Telefon 0551 /
525 -2846 und -2847, für Du-
derstadt unter Telefon 05527 /
99 687-3110. LKGÖ / STAR

Handschuhe an, Greifzangen
raus und Müllsäcke gepackt
hieß es für das Globus-Bau-
markt-Team auch in diesem
Jahr beim World Cleanup Day
mit über 450 Auszubildenden,
Azubi-Paten und zahlreichen
weiteren Mitarbeitern aus al-
len 90 Globus Baumärkten in
Deutschland und Luxemburg
sowie der saarländischen Un-
ternehmenszentrale in Völklin-
gen. Gemeinsam wurden rund
vier Tonnen Abfall in Wäldern,
an Straßenrändern, auf öffentli-
chen Plätzen und in Stadtgebie-
ten gesammelt und fachgerecht
entsorgt.

„Es ist unglaublich, wie viel Müll
achtlos in der Natur landet, ge-
rade weil es genügend Sammel-
und Entsorgungsmöglichkeiten
gibt. Umso schöner war es zu
sehen, wie viel wir gemeinsam
in kurzer Zeit bewegen konn-
ten“, berichtet Franziska, Azubi
bei Globus Baumarkt, die zum
ersten Mal dabei war.

Gemeinsam was verändern

Neben Plastikverpackungen,
Flaschen und Zigarettenstum-
meln wurden auch viel Elektro-
schrott und kuriose Fundstücke
wie etwa ein leerer Reisekoffer,

ein künstlicher Tannenbaum
und sogar riesige Lkw-Reifen
eingesammelt.
Für Sabrina Beckmann, Leite-
rin Qualitäts- und Nachhaltig-
keitsmanagement bei Globus
Baumarkt, ist die Aktion ein
wichtiger Baustein im Engage-
ment des Unternehmens: „Der
World Cleanup Day ist für uns
mehr als nur ein Tag des Anpa-
ckens für eine saubere Umwelt,
sondern wir verbinden damit
auch Gemeinschaftssinn, Ver-
antwortung und gelebte Nach-
haltigkeit. So eine Aktion zeigt
deutlich: Gemeinsam können
wir sichtbar etwas verändern.“

Bereits Mitte September hat das Private Banking
der Sparkasse Göttingen mit seinen 21 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern seine neuen Räumlich-
keiten im Sparkassen-Forum an der Groner Land-
straße 2 bezogen.

Nach fast zwei Jahrzehnten hat die Sparkasse
Göttingen den Standort ihres Private Banking aus
demMichaelishaus verlagert. „Von Beginn an hat
sich die qualifizierte und kompetente Beratung
unserer Top-Kunden sehr erfreulich entwickelt.
Das starke Wachstum in diesem Geschäftsfeld
und die eingeschränkten räumlichen Bedingun-
gen im Michaelishaus machten diesen Umzug
notwendig“, so Ines Dietze, Vorstandsvorsitzen-
de der Sparkasse Göttingen.
Im Sparkassen-Forum erwarten die Kundinnen
und Kunden nicht nur modernste Technik und
zeitgemäß gestaltete Beratungsräume. „Am
neuen Standort werden wir unseren Private-Ban-

king-Kunden auch in Zukunftmit persönlicher Nä-
he, exzellenter Betreuung und diskretem Komfort
auf höchstem Niveau und der Gewährleistung
von Barrierefreiheit zur Verfügung stehen“, er-
gänzt UweMaier, Vorstandsmitglied der Sparkas-
se Göttingen.
Seit 2006 fühlen sich die Beraterinnen und Berater
diesem Qualitätsanspruch verpflichtet. „Wir dür-
fen – durchaus mit ein wenig Stolz – behaupten,
dass wir uns im steten Wandel der Zeit und der
globalen wirtschaftlichen Bedingungen erfolg-
reich mitentwickelt haben. So betreuen wir heute
deutschlandweit rund 900 Familien, mehr als 100
Stiftungen und ein Gesamtvermögen von fast 2,7
Milliarden Euro. Daneben macht die Kombination
aus lokaler Verbundenheit und weltweiter, nach-
haltiger Wertschöpfung unser Private Banking so
besonders“, sagt der Bereichsleiter Private Ban-
king, Dirk Bathke.

Das Sparkassen-Forum an der Groner Landstraße
liegt verkehrsgünstig in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Göttinger Bahnhof sowie dem Bus-
bahnhof. „Diese zentrale Lage ermöglicht eine
bequeme Anreise, ganz gleich ob mit dem Auto,
dem Rad, zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Ebenfalls stehen bei Bedarf ausreichend
Parkplätze in der Tiefgarage des Sparkassen-Fo-
rums zur Verfügung“, betont Daniela Henkel-
mann, verantwortliche Abteilungsleiterin des Pri-
vate Banking.

„Ausdruck unserer gemeinsamenWerte“

„Es hat viel Spaß gemacht“

Melden Sie sich
zur Gratisstunde an!

Kreisverwaltungmit
neuem Service

Arineo spendet 32.000 Euro an gemeinnützige Organisationen

Sportteam Freckmann und Partner verteilen 500 Trinkflaschen an die BG 74 Basketball-Jugendabteilung

Jetzt wieder neue Sprachkurse 55+ in GöttingenOnline-Dienst „eWaffe“ ab sofort verfügbar

Offene Sprechzeiten:
Landkreis-Jobcenter
neu aufgestellt

Globus Baumarkt wieder mit
vollem Einsatz beimWorld Cleanup Day

Sparkasse Göttingen:
Private Banking in neuen Räumlichkeiten

– Anzeige –

– Anzeige –

– Anzeige –

– Anzeige –

Das Verteil-Team (v.l.):
Sebastian Wolf,
Fred Freckmann,
Pauline Kerl und

Jonas Fischer.
Fotos: privat

– Anzeige –

Schulungen

Haben Sie Fragen zu Ihrem
Tablet oder Smartphone?
In kostenlosen
Einzelterminen helfen
unsere Trainer Ihnen
bei der Bedienung und
beraten Sie ausführlich.

Terminvereinbarung

unter

0551 / 901-365
vonMo–Fr von 9–14 Uhr
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